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kitung. 


1886. 


Verſöhnung zwiſchen Rußland und Bulgarien zu 
w 


irken. 
Die Candidateufrage 


anlangend, jo iſt hier immer noch keine weitere 
Klärung eingetreten. Man naar auch heute nur 
negatives. Der engliſche Conſul in Burgas pro⸗ 
teſtirt dagegen, daß England den Herzog Johann 
von Mecklenburg vorgeſchlagen habe, und in Athen 
conſtatirt ein Journal „aus beſter Quelle“, daß 
auch der Dänenprinz Waldemar unter keinen Um⸗ 
ſtänden den bulgariſchen Thron annehmen werde. 
Seine Candidatur werde nur als eine Aushilfe be⸗ 
trachtet, um eine Regelung hinauszuſchieben und 
zum Vortheile Rußlands Verwickelungen herbeizu⸗ 


16129. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 30. Oktober. (Privattelegramm.) Die 

„Köln. Ztg.“ hat Anlaß zu glauben, daß man von 
Seiten des Staates das Jeſuitengeſetz nicht ferner 
dadurch umgehen laſſen will, daß die katholiſche, 
namentlich adelige Jugend in den ausländiſchtn 
Jeſuiten⸗Gymnaſien erzogen wird, beſonders in 
Feldkirch⸗Oeſterreich. Wer ſein Kind dem jeſuitiſchen 
Unterricht überlaſſe, müßte die daraus entſpringen⸗ 
den Folgen für die ſtaatsbürgerliche Stellung des⸗ 
ſelben ziehen. Jeſuitenzögling und deutſcher Reichs⸗ 
angehöriger ſeien zwei einander widerſtrebende 


Weiß bücher. 

Es iſt zweifellos, daß auch dem nächſten 
Reichstage ſogenannte „Weißbücher“, d. h. Berichte 
über die Verhältniſſe in den überſeeiſchen deutſchen 
Schutzgebieten und damit zuſammenhängende Dinge, 
juaeben werden. Hierdurch erſt wird ein völlig 
klares Urtheil über die Bedrohung deutscher Schutz⸗ 
gebiete in Südweſt⸗Afrika und über die Verhand⸗ 
lungen mit England bezüglich der Grenzen der 
deutſchen Schutzgebiete in Oſt⸗Afrika, die von 
Seiten der Parteigänger der oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft ſo gefliſſentlich in ein ſchiefes Licht geſtellt 
worden ſind, möglich werden. Augenblicklich bilden 
dieſe Angelegenheiten den Gegenſtand ſehr lebhafter 


Begriffe. 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Oktober. 
Die Unfallverſicherung der Seeleute. 


Der Inhalt der letzten Kapitel der geſtern in 
ihrem erſten Theile ſkizzirten Vorlage iſt folgender: 
bſchnitt VI. enthält die Feſtſtellungund Aus⸗ 
zahlung der Entſchädigungen. In das Schiffs⸗ 
journal iſt jeder Unfall einzutragen, durch welchen eine 
in dem Fahrzeug beſchäftigte Perſon getödter wird oder 
eine Körperverletzung erleidet, die vorausſichtlich eine 
Arbeitsunfähigkeit don mehr als 3 Tagen oder den 
Tod zur Folge haben wird. Eine beglaubigte Abſchrift 
oder das Journal ſelbſt iſt dem nächſten Seemannsamte 
zu übergeben. Iſt der Unfall vor Beginn oder nach 


der Schiffer, bez. deſſen Stellvertreter binnen 2 Tagen 
dem Seemanndamte oder, wo ſolches nicht vorhanden, 
der e e Anzeige von dem Unfall machen. 
Ueber jeden entſchädigungspflichtigen Unfall iſt eine 
Verklarung abzulegen und eine 
joe derjelben dem Vorſtand der 
ſchaft zu überſenden. Ueber die Rente 
Todesfällen entſcheidet, auch wo Sectionen vorhanden 
ſind, der Vorſtand. Die Friſt 


ſchädigungen erfolgt auf Auw des Vorſtandes 
durch die Poſt. Die Umlegung der Beiträge erfolgt in 


weniger als 8 Monate im Dienſt geweſen, oder haben 
mehr als 4 Monate ſtill gelegen, ſo iſt der Beitrag im 
Verhältniß zu kürzen. Ebenſo wenn Fahrzeuge verloren 


wenn dal 
unwürdi 


ide oder angehalten und 


rhütungsvorſchrift 
amt als Aufſichtsinſtanz in Frage kommt, treten 
demſelben zwei nichtſtändige Mitglieder hinzu, 


von denen das eine dem Vorſtande der Genoſſen⸗ 
das zweite 


ſchaft (alſo der Rhederei) angehören muß, t 
aus der Zahl der aus den Verſicherten berufenen Bei⸗ 
ſitzern der Schiedsgerichte gewählt wird. Auf die Reichs⸗ 
und Staatsbetriebe findet nach Abſchnitt IX. das 
Geſetz mit einigen Modificationen Anwendung. An 


Stelle der Berufs genoſſenſchaft tritt das Reich, bez. die 


Bundesſtaaten, die dann im Sinne des Geſetzes als 


kanzler, bez. die Landesregierung zu heſtimmen. 

In Abſchnitt X. ſind die Schluß⸗ und Straf⸗ 
beſtimmungen, ſoweit . 

Arbeiterunfallgeſetz, geregelt. 


ie nach dieſem, treten 


Zeitpunkt der Verkündigung in Kraft Im übrigen wird 


ordnung beſtimmt. . 5 ; 
Es ſei hierbei auf eine in dem geſtrigen Artikel 


un zwei Stellen vorkommende falſche Ziffer aufmerkſam 


gemacht. In der kleiner gedruckten Inhalts⸗ 
angabe iſt als untere Grenze des Bruttoraum⸗ 
gehalts der unter die Verſicherung fallenden See⸗ 
ſchiffe ein ſolcher von 30 Kubikmeter bezeichnet. Es 
muß heißen 50, wie übrigens auch in der voran⸗ 
geſtellten allgemeinen Skizze richtig angegeben war. 
Wir werden zu näherer Würdigung der Vorlage 


noch Gelegenheit haben, namentlich wenn dieſelbe 


erſt die zu erwartenden Abänderungen im Bundes⸗ 


rath erfahren hat und an den Reichstag gelangt iſt. 


Verfehlter Bauernfang. 
Dem „deutſchen Bauernbund“ — ja nicht 
zu verwechſeln mit dem 
Bauernverein 


beglaubigte Ab⸗ 
Genoſſen⸗ 
bei 


der für Anmeldung von 
Entſchädigungsanſprüchen läuft in 2 Jahren nach der 
Verſchollenheitsfriſt ab. Die Auszahlung der Ent⸗ 


der Art, daß für je 240 Arbeitstage der durchſchnittliche 
Jahresverdienſt in Anſatz gebracht wird; ſoweit derſelbe 
1200 & überſteigt, mit ½ deſſelben. Sind Fahrzeuge 


5 . an Aberwachen. N 
Wo nach Abſchnitt VIII. das Reichs verſicherungs⸗ 


Rheder gelten. Die Aufſichtsbehörden hat der Reichs⸗ 


g im Anſchluß an das 
die organiſatoriſchen Vorſchriften des Geſetzes mit dem 


der Zeitpunkt, mit welchem das Geſetz in Kraft tritt, 
mit Zuſtimmung des Bundesraths durch kaiſerliche Ver⸗ 


Beendigung der Reiſe im Inlande eingetreten, ſo muß 


Es giebt wohl nichts, was ſo ſehr dazu be 


geiſtlichen Standes zu ſchädigen, als das Hinein 
ziehen deſſelben in derartige Beſtrebungen, dure 
welche er einer einſeitig politiſchen Partei 
richtung dienſtbar gemacht werden ſoll; hoffentli 
wird diesmal der hier bezweckte Bauernfang ohn 
Erfolg bleiben. ; 
Die Herren Geiſtlichen, die nicht ohnehin ſcho 
auf dem politiſchen Standpunkte des Herrn Knau 
ſtehen, werden den Erlaß deſſelben auf die Seit 
legen und die übrigen werden bisher ſchon di 
Propaganda für den „deutſchen Bauernbund“ zu 
Genüge erfolglos betrieben haben. Die Method 
nach der Knauer „die wirthſchaftliche Noth bei 
Bauernſtandes“ heilen will, beginnt mit der Zahlun 


ſind. Als untergegangen gilt ein Fahrzeug auch dann, ;._ 
elbe als reparaturunfähig oder reparatur⸗ 
condemnirt und ſofort verkauft wird, wenn 
für gute 


af 


Parlamentaris 


Die Mittelpartei und der 


bisher unbekannten Unternehmer der großen Mitte 
partei an die Oeffentlichkeit gebracht Babe, iſt der 
die Regierung, d. h. der Reichskanzler müſſe ſi 
mit der neuen Partei vor jeder neuen Legis 
laturperiode oder Seſſion über das parl 

mentariſche Arbeitsprogramm verſtändigen 
auf Grund dieſes Programms würden dann di 


können, laſſen wir bei Seite, obgleich dieſe Even 


des Gelingens: glaubt man wirklich, der Herr 
Reichskanzler, der gewohnt iſt, in der inneren Politi 
nach augenblicklichen Stimmungen zu handeln, werde 
der Verſuchung widerſtehen, eine auf ſeinen Namen ge 
wählte Reichstagsmajorität als verbotene Frucht zu 
betrachten? Soll etwa der Reichskanzler dem Kaiſer, 
der die Behandlung dieſer oder jener Angelegenheit im 
Parlament verlangt, mit Achſelzucken antworten: 
„Majeſtät, das widerſpricht meinem Vertrag.“? In 
parlamentariſch regierten Staaten würde eine ſolche 
Zumuthung, über das Parteiprogramm hinauszu⸗ 


gehen, ſofort zum Rücktritt des Miniſteriums und 
zu Neuwahlen führen. In Deutſchland hält die 
conſervativ⸗nationalliberale Mittelpartei — wenig⸗ 


ſtens jo lange fie die Mehrheit noch nicht hat — 
den Parlamentarismus für den Vorläufer des 
Anarchismus. Sollte einmal wider Erwarten im 


rität zu Stande kommen, ſo kann man ſich darauf 
verlaſſen, daß der Reichskanzler, der nach der 
Reichsverfaſſung, wie er fie auslegt, gar nicht in 
der Lage iſt, der geſetzgeberiſchen Initiative der 
einzelnen Regierungen Schranken zu ſetzen, dieſes 
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ſo lange ſpielen läßt, als hält. 


getragen hat, das Anſehen und den Einfluß des 


Einer der ungeheuerlichſten Vorſchläge, den die 


Neuwahlen ſtattfinden. Den Gedanken, daß die 
Neuwahlen auch gegen das Programm ausfallen 


tualität gar keine ſo fernliegende iſt. Aber im Falle 


Reichstage eine conſervativ nationalliberale Majo⸗ 


„allgemeinen deulſchen Inſtrument ohne alle Rückſicht auf frühere Abreden 


iſt es auch in feiner neueſten 


Verhandlungen der zuſtehenden Reichsorgane. 


Ruſſen und Bulgaren. 


AJIn verſtärkter Anzahl durchſchwirren wiederum 
erhand ſenſationelle Gerüchte die Luft; kühne 
findungen tauchen auf und der Leſer, der es nicht 
kzieht, das bulgariſche Kapitel ganz zu über⸗ 
lagen, kann die Probe auf die Widerſtandsfähig⸗ 
k ſeiner Nerven machen. Aber es miſchen ſich 
ch komiſche Züge in das ernſte Bild. So wird 
s Telegramm des ruſſiſchen Conſuls in Varna, 
mit ernſten Maßnahmen drohte, ergötzlicher 
eiſe auch damit motivirt, daß die Gemahlin des 
nſuls, welche eine nahe Verwandte des Bureau⸗ 
ſefs des Herrn v. Giers ſein ſoll, ſich in inter⸗ 
inten Umſtänden befinde und daß die beiden 


pper nur nach Varna geſchickt worden 
en, um dort Wache zu halten. Gegen 
naheliegenden Verdacht, daß das nur 
Vorwand ſei, um die officiell abge⸗ 
einbarer Form einzuleiten, wird ſelbſt dadurch 
nzeige von der Abſendung der beiden Kanonen⸗ 
die Verſicherung erneuert habe, es denke nicht 
ie Occupation Bulgariens. Die Frage iſt 


Handlungen Rußlands aber laſſen nur eine 
zung zu: Die Bulgaren, von denen man 
paß ſie ſich nur vor dem ruſſiſchen Einmarſch 
ten, ſollen auf das äußerſte eingeſchüchtert 
en; wobei Niemand eine Garantie dafür 
kann, daß nicht durch ein „ 
dniß“ eines untergeordneten Militärs die 
ti ; beginnt, an welche Herr von Giers 


uboot 


ch für 
u N. 


se uch ger erden, Eur 

Agedeuteten Wege zu täuſchen, jo würd 

o zunächſt auf dem diplomatiſchen Gebiet 
e ſchwere Niederlage erleiden. 

zen General Kaulbars 

Geſchäft als Aufwiegler mit immer 
m Eifer fort. Das neueſte uns zugegangene 
mm über ſein Treiben lautet: 
irnswa, 30. Oktober. (W. T.) General 


ſion beweiſen. 
dige Autwort auf ſeine letzte Note betreffs der 
tpromittirten Offiziere. Der Miniſterrath ſoll 
oſſen haben, dieſe Offiziere freizulaſſen. 


Auf alle Fälle iſt die ruſſiſche Senſations⸗ 


nrichten zu laſſen. 


2 


ein Tag zur Verhandlung anberaumt ſei. 


beſeitigt, daß Rußland in Verbindung mit 
iſt, vom internationalen Standpunkte betrachtet, 


woran man denkt, ſondern was man thut. 


Miß⸗ 


Die Sache wird um ſo verdächtiger, 
mb Nach und 


ühren. 
0 Sehr eigenthümlich iſt das Schauſpiel, welches 
die Pauſlaviſten gegenüber Kaulbars 
bieten. Der General hat ſein Auftreten in Bulgarien 
bekanntlich darauf eingerichtet, das Wohlgefallen 


der panſlaviſtiſchen Preſſe zu erregen, muß jedoch 


ignete Abſicht einer ruſſiſchen Occupation in un⸗ 


des „Standard“ 


die herbe Erfahrung machen, daß dieſe Liebesmühe 
vergeblich war. Die ruſſiſche Preſſe nimmt den un⸗ 
glücklichen Diplomaten ſeit einiger Zeit ſcharf ins 
Gebet und der „Swet“ ſcheint ſogar den geheimen 
Grund ſeiner Mißerfolge entdeckt zu haben. Kaul⸗ 
bars ſei nämlich, ſo deutet das panſlaviſtiſche Blatt 
verſtohlen an, kein echter Ruſſe, ſondern eher noch 
— ein Deutſcher, und es falle ihm wohl leichter, 
deutſch als ruſſiſch zu ſchreiben. „Der Baron dürfte 
doch wohl in letzter Zeit ausreichend bewieſen haben, 
daß er gut ruſſiſch kann, ſollte man meinen“, be⸗ 
merkt die deutſche „Petersburger Aae mit 
treffendem Sarkasmus zu dieſem komiſchen Verſuch 
der Panſlaviſten, den General von ihren Rockſchößen 
abzuſchütteln. 


Die ägyptiſche Frage 


ſo ziemlich jetzt dieſelbe, wie nach dem Bombar⸗ 
dement von Alexandrien, als Deutſchland erklärte, 
daß die Action Frankreichs ihm gleichgiltig ſei. 
Der meiſt wohlunterrichtete Berliner Correſpondent 
ſchreibt hierüber ſeinem Blatte: 


„Ich kann autoritativ conſtatiren, daß Deutſchland 


abſolut nichts zur Unterſtützung irgend einer Macht 


thun wird, welche eine Kriſis zu überſtürzen wünſcht. 


neue Botſchafter Herbette verſuchen werde, im Falle 


Was die franzöſiſchen Gerüchte betrifft, daß der 


eines ernſten engliſch⸗franzöſiſchen Conflicts die 
alitä land chern, i en 


ndem er d 
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Die afghaniſche Grenzeommiffion.“ 
Die engliſchen Mitglieder der Grenzeommiſſion 


gingen am 24. Oktober von Kabul nach Peſhawur 


ab. Der Beſuch in der afghaniſchen Hauptſtadt 


wird als äußerſt erfolgreich geſchildert. 


Die Be⸗ 


völkerung 75 ſich durchweg ſehr freundlich ge⸗ 


ſinnt. Die Offiziere der Armee überreichten Sir 


bars theilte geftern der Regierung mit, daß die | W. Ridgeway eine Willkommen⸗Adreſſe, während 

der ruſſiſchen Kriegsſchiffe in 5 auf 
"heben wenn aölhig, die Biltigfeit ihrer und ſämmtliche Offiziere der Miſſion mit anderen 
Ferner verlangt Kaulbars eine 


der Emir beim Scheiden von ſeinen britiſchen Gäſten 
Sir W. Ridgeway feinen höchſten Orden verlieh 


Auszeichnungen beehrte, wobei er ihnen gleichzeitig 


öffentlich ſeinen Dank für ihre Arbeiten ausdrückte. 
Das iſt immerhin ein bemerkenswerthes Symptom 
für die Fortdauer der engen freundſchaftlichen Be⸗ 


Das letztere würde ein neuer Beweis von 
giebigkeit ſeitens der bulgariſchen Regierung 


icht falſch, daß die bulgariſche Regentſchaft 
bſichtige, ſchon in allernächſter Zeit die mili⸗ 
eiſchen Verſchwörer des letzten Stagatsſtreichs 
Der bulgariſche Kriegs⸗ 
niſter verſichert im Gegentheil, daß nicht en 

ie 


Vorunterſuchung habe überhaupt ſeit dem letzten 


Monat keine nennenswerthen Fortſchritte gemacht. 
g Die Antwort der Regierung 


auf Kaulbars' Proteſtnote wegen der Vet 
hängung des Belagerungszuſtandes über Sofia 
wird, wie der „Pol. Corr.“ gemeldet wird, geltend 


zu Berlin, die mit Mitgliedern des 
0 directioriums berathichlagte. 
er⸗ 


ziehungen zwiſchen England und Afghaniſtan. 


Deutſchland. 

* Berlin, 29. Oktober. Die Beſtrebungen, 
welche ſich auf Coloniſationen in der Lüne⸗ 
burger Haide richten, ſcheinen, wie der „Frankf. 
Ztg.“ aus Hannover geſchrieben wird, praktiſche 
Geſtalt anzunehmen. Es weilt nämlich in Hannover 
ſeit einigen Tagen, geführt von dem Freiherrn von 
Henneberg und dem Lieutenant Schmidt, eine 
Commiſſion des Vereins für innere Coloniſation 
Landes⸗ 
Danach beabſichtigen 
die Herren demnächſt die Strecken von Lehrte nach 


Gifhorn an der Berlin⸗Lehrter Bahn, ſowie von 
Celle nach Uelzen an der Hamburger Bahn zu 


machen, daß ſie nur mit großem Widerſtreben und 
auszuwählen. 


erſt nach Erkenntniß der unerläßlichen Nothwendig⸗ 


keit ſich zu der Maßregel entſchloſſen und dabei nur 


dem Gebote ihrer Pflicht, für Erhaltung der 


rechnet aus, daß wenn die An 


Ordnung und Ruhe in der Hauptſtadt zu ſorgen, 
Sinn getragen habe. Gadban Effendi ſetze die 


Bemühungen fort, im Sinne der Vermittelung und 


bereiſen und dort geeignete Coloniſationsgebiete 


L. [Zur 0 Die „Poſ. Ztg.“ 

idelungscommiſſion, 
wie bisher, den Hectar durchſchnittlich mit 578 Mk. 
(nach der Regierungsvorlage war der Ankaufspreis 
auf 560 Mk. berechnet) bezahlt, es möglich ſein werde, 
EFEEEFTTCTCTCT0TCTCTTPTTTTT 


Coneert. 


Das erſte Virtuoſen⸗Concert der Saiſon wurde | 


geſtern im Apolloſaal von der Geigerin Fräulein 
Armg Senkrah und dem Pianiſten Herrn Georg 
Liebling, unter Mitwirkung der Sängerin Frau 
Waltsgott⸗Ohlert, gegeben. Die junge Violin⸗ 


künſtlerin, eine hochbegabte Rivalin von Tereſina 


Tua, hat hier bereits wiederholentlich mit großem 


Erfolge geſpielt und hatte daher zwar nicht mehr 


den Reiz der Neuheit für ſich, wohl aber die Er⸗ 
rungenſchaft einer geſteigerten künſtleriſchen Voll⸗ 
tommenheit, deren Wahrnehmung gegen den früheren 
Standpunkt der Virtuoſin ein außergewöhnliches 
Intereſſe hervorrief. Ihr Spiel iſt in jedem Betracht 
gereifter geworden, an Technik wie an ſeeliſchem 
Emfinden. Der Ton, den Arma Senkrah ihrem 
Instrumente entlodt, erhebt ſich ſelbſiverſtändlich 
nicht über die weibliche Sphäre, er kann an Größe 
und Vollſaftigkeit mit dem von einem männlichen 
Künſtler erzielten nicht wetteifern, aber er iſt in der 
Canttlene zu beſtrickender ſinnlicher Schönheit aus⸗ 
gebildet, dabei von jener Poeſte durchdrungen, die 
ich nicht erlernen läßt, vielmehr das untrügliche 
ee eines wahren, aus dem eigenen Innern 
(Böpientven Talentes iſt. Mit dem Adagio des Men⸗ 
weliſohnſchen Violinconcertes, das jetzt auch auf die 
l eiblichen Virtuoſen übergegangen ift, hat ſich die an⸗ 
muthige junge Künſtlerin in die Herzen der Zuhörer 


unwiderſtehlich hineingeſungen. Der goldreine, ſüße 
Geſang in den höheren Lagen der E-Saite, der 
durchgeiſtigte, von allem Materiellen befreite Ton 
9511 der edlen Sentimentalität Mendelsſohn's ein 

elief, wie man es ſich ſchöner kaum denken kann. 
Der erſte Satz ließ an phyſiſcher Kraft und ſchwung⸗ 
vollem Pathos einiges zu wünſchen übrig, obſchon 
die techniſchen Anſprüche der Compoſition, z. B 
auch in der ſchwierigen Cadenz, in ausge 
zeichneter Weiſe zur Erfüllung kamen. Die Inter⸗ 
pretation des rapiden, neckiſchen Finale's, über 
das ein elektriſches Fluidum überſchäumender Lebens⸗ 
luſt ausgegoſſen iſt, war nach allen Seiten reizend. 
Der Glanz und die Behendigkeit des Paſſagen⸗ und 
Figurenſpiels documentirte ſich als eine Virtuoſen⸗ 
that erſten Ranges. — Brachte auch nicht Alles, 
was Frl. Senkrah ferner ſpielte, dem Hörer einen 
muſikaliſchen Genuß, wie ihn das Mendelsſohn'ſche 


eee ee 


> 


für eine eminente Technik hervor, die namentlich in 


Denn 


Lalo und in einem ſpaniſchen Tanz von Bird, der 
Schlußnummer des 
ſtrahlte. Auch eine ſlaviſche Berceuſe von Neruda, 
in pikanter Wiedergabe, fand lebhaften Anklang. 
Der enthuſiaſtiſch geſpendete Beifall veranlaßte die 


e 


Virtuoſin zu zwei dem Referenten nicht bekannten . 
. ini 0 0 dauerude Kraft war dieſes Stück eine glänzende 


Zugaben. 


Der künſtleriſche Partner des Frl. Senkrah am! 


Concert gewährte, ſo rief es doch Bewunderung 


dem Intermezzo aus einem „Concert russe“ von 


Pianoforte war Herr Georg Liebling, Lehrer am i 


Kullak'ſchen Conſervatorium in Faden e 
n 


vorwiegend in der Reſidenz mit rühmlichem Erfolge 
die Oeffentlichkeit getreten iſt. In der That zeigte ſich 


gabe mit lobenswerther Discretion. 


der Künſtler als ein vielvermögender, muſikaliſch ö 
a ; noch ein hübſches kleines Stück als Zugabe folgen. 


gediegener Klaviervirtuoſe, der wohl noch nicht die 


höchſte Stufe der Ausbildung erreicht hat, um es 


den gefeierten Capacitäten dieſes Faches völlig 
leich zu thun, dem aber alle Elemente beizuwohnen 


cheinen, ſolche Ziele zu gewinnen. Den Umſtänden 
nach konnte ſein Programm nicht ſehr umfaſſend 
ſein, was bei erſter Bekanntſchaft dem anzulegenden 


Maßſtab der Beurtheilung hinderlich iſt. 
tüchtiger verſtändnißvoller Muſiker führte ſich Herr 
Liebling mit der Bachſchen, von Liszt bearbeiteten 
A-moll-$uge ein, die mit thematiſcher Genauigkeit und 
Klarheit zu Gehör kam, wenn auch einige Härten des 
Anſchlages eine Milderung hätten erfahren können. 
In einem Nocturno von Braſſin wußte der Spieler 


Als 


glücksfälle nicht weſentlich getrübt werden konnte. Der 
Künſtler hatte auch das geſammte Accompagnement 


auf ſich genommen und entledigte ſich dieſer Auf⸗ 


Dem mit 
großem Beifall aufgenommenen Marſche ließ er 


Die Sängerin Frau Waltsgott⸗Ohlert iſt 
wohl noch Neuling auf dem Podium des Concert⸗ 
ſaales und an ein öffentliches Wirken nicht gewöhnt. 
Das mochte ihren Fähigkeiten auch die freie, völlig 
ſichere Entfaltung rauben und ihre Beziehungen zum 
Publikum erſchweren. Noch klebt ihrem Geſangs⸗ 
vortrage etwas Dilettantenhaftes an, wenn auch 


die Stimme an und für ſich von angenehmem 


| 
\ 


Charakter ift und bis zu einem gewiſſen Grade auch 
ut ausgebildet erſcheint, abgeſehen von einer noch 
ehlenden unzweifelhaften Sicherheit in der Into⸗ 

nation, die beſonders in dem Gebet der Eliſabelh 

aus Tannbäuſer, das übrigens für den Concertſaal 


dem klangreichen Flügel von Duyſen (Berlin) ee geeignet ſein dürfte, die Wirkung etwas be⸗ 
ſchönen Geſang zu entziehen, während in der mit einträchtigte. Mehr ſprach Schubert's „Gretchen am 
Spinnrad“ an, in dem die Sängerin den Beweis 


namhaften Schwierigkeiten gewürzten Toccata von. 


Concertes, in hellem Lichte 


Dupont eine bedeutende Virtuoſität zu Tage trat. gab, daß ſie Temperament für leidenſchaftlich be⸗ 
Auch den Anforderungen der Liszt'ſchen Technik, wegten Vortrag beſitzt. Dem naiv ſein ſollenden, 
wie ſie in dem Schubert⸗Tauſig'ſchen Militstmarſch aber muſikaliſch unbedeutenden Kuckucksliede von 
vorherrſcht, kam Herr Liebling wohl gerüſtet ent: Prohaska ließ ſich kein ſonderlicher Geſchmack adge⸗ 
gegen. In Bezug auf Fingergymnaſtik und aus⸗ winnen; es fand auch am wenigſten Beifall. M. 


Virtuoſenthat, deren Verdienſt durch einzelne kleine Un⸗ 
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aus dem zur Dispoſition ſtehenden Fonds min- Centralſtelle von Paris, in allernächſter Nähe der [Schneider ift in dienſtlichen Angelegenheiten hier ein⸗ 
deſtens 100 000 Hectar zu erwerben (alſo ½ des Boulevards, große Schilder, auf denen theils in | getroffen 
geſammten polniſchen Großgrundbeſitzes in der 
Provinz Poſen) und mit dem verbleibenden Rei: 
die Einrichtungskoſten zu beſtreiten. 
Aufgehobene Unterſuchungsreiſe.] Nachdem 
feſtgeſtellt worden, daß die in der Umgegend von 
Mainz aufgetretenen Erkrankungen nicht als aſiatiſche 
Cholera zu betrachten ſind, iſt die beabſichtigte Ent⸗ 
ſendung fachwiſſenſchaftlicher Experten ſeitens des 
Reichsgeſundheitsamts aufgegeben. 

* (Zur Affäre Dedekind] ſchreibt das „Braun⸗ 
ſchweiger Tagebl.“: „Die vom herzogl. Amtsgerichte 
verfügte Verhaftung war, nachdem Dr. Dedekind 
Beſchwerde erhoben hatte, von der Strafkammer 
des Landgerichts beſtätigt worden. Hierauf hatte 
ſich der Verhaftete nochmals Beſchwerde führend 
an das Ober⸗Landesgericht gewandt und, wie er⸗ 
wähnt, die Aufhebung des Haftbefehls wegen nicht 
vorliegenden Fluchtverdachts erzielt. Die eingeleitete 
Unterſuchung wird fortgeſetzt.“ 

Fünf Monate unſchuldig in Unterſuchungshaft] 
hat der „Freiſ. Ztg.“ zufolge der Arbeiter Kayſer 
aus Brandenburg a. d. H. geſeſſen. Derſelbe war 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung angeklagt, wurde 

f 95 m Donnerſtag von dem Schwurgericht frei⸗ 
geſprochen. 

8 25 Einwanderung nach Ruſſiſch⸗Poleu.] 
Der Zufluß von deutſchen Einwanderern nach 

Ruſſiſch Polen ſoll bekanntlich beſchränkt werden. 
Die zu dieſem Behufe unter Vorſitz des Senators 
Plehwe ernannte Commiſſion hat, wie der „Kur. 
Warſz.“ berichtet, nach längerer Sommerpauſe jetzt 
ihre Thätigkeit wieder aufgenommen und pflegt 
gegenwärtig über die Mittel zur Beſchränkung 
dieſer Einwanderung Berathung. Es werden dabei 
diejenigen Materialien zu Grunde gelegt, welche 
während des diesjährigen Sommers von dem 
Miniſterium des Innern und von den mit der Be⸗ 
ſichtigung der gewerblichen Anlagen in den Grenz⸗ g 


diſtricten beauftragten Delegirten geſammelt worden Fol j 
. — ge einer kalten Douche, welche ihm der Inhaber 
find. Der Entwurf zu der Beſchränkung der Ein-] der Anſtalt persönlich applicirte, vom Schlage 


Winters fe gel weden des laufenden getroffen und ſtürzte todt zuſammen. Die an⸗ 


. 5 . weſenden Familienmitglieder des Paſcha, ſowie die 
* [Die Zahl der Referendarien], die bei den zahlreiche Dienerſchaft, Allen Eat die Frau des 
preußiſchen Juſtizbehörden beihäftigt, find, betrug Verſtorbenen mit dem Revolver in der Hand, fielen | 
nach einer im „Juſtiz Miniſt⸗ Bl., mitgetheilten nun über den unglücklichen Arzt und das Babe: | 
Wa e jedesmal am 1. Juli der betroffen⸗ perſonal her. Dr. Desjardin ſelbſt vermochte ſich 
1670 1875 1983, 1880 2326, 1877 2709, noch in das nahegelegene Haus des franzöſiſchen ; 
1882 8 1385 17 7 1884 3010 1881 3791, Conſuls zu retten, während fein Perſonal von den 
1882 3028, 1883 387, 1884 30 9, 1885 3839, | garen unte iche e 1. 
5 . a S zugerichtet wurde. Inzwiſchen hatte ſich die 

Gegen das im Jahre 1883 erreichte Maximum fürkiſche Bevölkerung des Vorortes zu Tauſen⸗ 

hat alſo eine Abnahme der Referendarien von rund den zuſammengerottet und bedrohte die 
200 ober 5 Proc. ftattgefunden. Auf die einzelnen | Anſtaltsgebäude und das Wohnhaus des | T 
e vertheilen fich die Referendarien franzöſiſchen Conſuls unter den Rufen: „Gebt den 
e 1 Kammergericht 676, Breslau 426, Mörder heraus!“ Der Conſul, welcher ſich in feinem | bee ab en : 
2, Naumburg (incl. 4 Referendarien aus | in Pera gelegenen Amte befand, wurde ſofort von | d gen Friebe aber an, daß fie jet, mo ber Näinter an 


Anhalt und Schwarzburg⸗Sondershauſen) 397, | den Vorgängen in Kadikien verſtändigt und eilte a b 


Hamm 312, Celle 310, Königsberg 260, Stettin] mit einer Anzahl Kawaſſen und dem Botſchafts⸗ 
7 11 5 M. 204, Marienwerder 160, | arzte auf den Platz des Tumultes; doch Dahn i 
aſſel 117, Kiel und Poſen je 114. ihn die turbulente Menge an der Aufnahme eines 
Bunzlan, 28. Oktober. Wie die „Haynauer Ztg.“ ordentlichen Protokolls. Der Leichnam wurde, ohn 
erfährt, iſt bei der Landtags⸗Erſatzwahl im Wahl⸗ daß von der Behörde der Thatbeſtand hätte con 
bezirke Bunzlau⸗Löwenberg der von dem Centrum ſtatirt werden können, von der Menge fortgeſchleppt 
ausgegebenen Parole, nach welcher die Eatholiichen | und, nachdem ein Imam erklärt hatte, er müſſe 
Wahlmänner ſich der Abſtimmung enthalten ſollten, noch vor Sonnenuntergang begraben werden, ſofort 
nur ein Theil der Katholiken nachgekommen; der beſtattet. Schließlich mußten Zapthies in größerer 
andere Theil hat für den Grafen v. Noſtitz, den Anzahl aufgeboten werden, um die Wohnung 8 
Candidaten der Conſervativen und der Naklonal⸗ franzöſiſchen Conſuls und die Anſtalt zu 55 [ 
‚a 1 „ a damit dieſe Gebäude nicht von der erbitterten Menge aber nur den inzwiſchen eingetretenen Tod 

Wie di Halliſche Beitung‘ ſtört würden. Der Sultan ſoll i de ö die 1 des 1 9 8 na 

nz b alles - ; 5 


11 
3 u 


zu erblicken find. Dieſe Schilder find von fran⸗ Sachen, welche ihm vom Concursverwalter zum per⸗ 


zöſiſchen Tricoloren umgeben, welche eine ruſſiſche 
ahne mit dem Doppeladler überragt. Dies min⸗ 
deſtens ſeltſame Schauspiel mit ſeiner in die Augen 
ſpringenden Abſicht fällt namentlich allen Fremden 
15 Fo un den a 5 re 
erwundern, daß man ruſſiſcherſeits dieſen Unfu N 
ſich gefallen läßt und ihn duldet. 3 und Ka 2 Leibhuf - Regi N 
Die Ereditforderung von 200 Millionen für Reimer £ t 1 Kl fe Dr lee t 5 5. 
Schiffsneubauten] wurde von dem Admiral Aube | Gr r enen Nun 5 zum hanseatischen in 
mit der Bemerkung verſehen, daß der Bau der Regiment Nr. 76, der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Röhr 
neuen Schiffe ſchon in vier Jahren vollendet | vom 3. oftpr. Grenadier » Regiment Nr. 4 zum 4. oſtpr. 
ſein ſolle, weil es gelte, „einer drohenden Gefahr | Grenadier = Regiment Nr. 5, BEE; Der Stabsarzt 
= en : . B. = le 5 an ie ER era 5 8 = 2 zum 
aben dieſe Mittheilungen de arineminiſter erſtabs⸗ eim oſtpreuß. Ulanen⸗ 
einen ſenſationellen Eindruck gemacht; trotzdem ] Regiment Nr. 8, der Aſſiſtenzarzt Ni tze von dem 
iſt man wenig geneigt, die ganze Summe zu be⸗ letzteren Regiment zum Stabsarzt bei dem Fußartillerie⸗ 
willigen. Im nächſt Frühj hr ſollen die Verſuch Regiment r. 11 ernannt. Dem berſtabsarzt 
955 nn Ader Torpedos 9 en dir Wantzer buy 0 Dr. Paſſa 1 55 e in BER. it der Abſchied 
Se großen Maßſtabe wieder aufge bene ern dd a 15 Oberſſabs⸗ + ee 
x arzt in Thorn befördert. 
* In Belfort hat man dieſer Tage den 55 [Kreisſchnlinſpetions⸗Bezirke. Durch Erlaß des 
franzöſiſchen Major Jacob als deutſchen Unterrichts⸗Miniſters vom 10. d. Mts, iſt eine nene 
Spion verhaftet und ihn, obgleich er feine Papiere] Cintbeilung der Kreisſchulirſpettions Bezirte des Re 
vorzeigte, drei Stunden feſtgehalten und von einer der Auch be rte oocläufte a e Die Ba 
Behörde zur anderen geſchleppt. worden. Es beſtehen fortan folgende Inſpectonsbezirke: 
Spanie Brieſen, Bruß, Kulm, Kulmſee, Di. Eylau, Flatow, 


die Abſicht, ſeine Gläubiger dadurch zu benachtheiligen, 
ſo macht er ſich, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 6. Juli d. J., dadurch des Arreſtbruchs (Ent⸗ 
ziehung beſchlagnahmter Sachen aus der Verſtrickung) 


dig. 
ſchuldig er ſonalien beim Militär! Der Oberſtabs⸗ 
efner iſt vom 8. oſtpr. Ulanen⸗ 


Decret find 1200 Sergent⸗Major⸗ Stellen in | Marienwerder Mewe, Neuenburg, Neumark, Prechlau, 


i den. Roſenberg, Schlochau, Schöuſee, Schwetz I und II. 
der activen Armee aufgehoben worden Be Feu Glahn, Thorn, Tüchel . 
empelburg. 


Türkei. 

Aus Kouſtautiuopel, 22. Oktober, wird dem 
„N. W. Tgbl.“ berichtet: In der Kaltwaſſer⸗ 
Heilanftalt des Dr. Desjardin in Kadikieu 
wurde heute der frühere Polizeiminiſter und Unter⸗ 
gouverneur des Duna⸗Vilajets Hafiz Paſcha in 


Vereine wich⸗ 
Berlin 


des Wagens gingen S. über die Bruſt 
irt das Bewußtſein verloren hatte, 


H 


nd zur Einweihung des Domes in Merſebura um | chtet. 5 
8 Uhr 58 Min. einzutreffen. Der Kronprinz ſteigt Rußland. s ; 
im Schloſſe ab. N * [Dunkle Gerüchte über den Baren.] Von bei 

Osnabrück, 28. Oktober. Das Schöffen: verſchiedenen Gerüchten, welche über den plötzliche 
ger icht in, Osnabrück hat der „Osnabrücker Tod eines Adjutanten des Zaren in Umlauf wa 
Morgenztg. aufolge, die Klageanträge des Staats⸗ haben wir bereits Notiz genommen, ohne den 
anwalts gegen itglieder der dortigen Fach⸗ i 2 ü ieſer 
vereine, weil in denſelben politiſche Angelegen⸗ 
heiten ohne die Erfüllung der im $ 8a und b des 
Vereinsgeſetzes für politiſche Vereine vorgeſchriehenen 
Bedingungen verhandelt worden ſeien, abgelehnt. 
Der Gerichtshof erkannte nach 1% ſtündiger Be⸗ 
rathung freiſprechend in dem einen Falle, weil er 
nicht für erwieſen erachtete, daß der Verein über⸗ 
haupt Politik getrieben habe; in dem anderen Falle, 
weil nicht erwieſen ſei, daß der Fachverein mit 
anderen Vereinen gleicher Art in Verbindung ge⸗ 
treten ſei. Damit waren auch die Anträge auf 

Schließung der Vereine abgelehnt. 


5 er | einen in v Fahrt b en 
\ l wagen ſich aufſchwang, indem er die 


hrlichen Situation mitfahrend, v 
nd ſtürzte herab N 
von dem nach 


'oſe, 5 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Dirne — Geſtohlen: 
gandwagen, 1 Paar Stiefel. — Gefunden: 1 Leib⸗ 
emen; abzuholen von der Polizei⸗Direction hier. 

8 Marienburg, 29. Oktober. Der am vergangenen 
ntag zum Beſten des hieſigen evangelischen 
inkenhauſes im Geſellſchaftsbauſe 
ar hat einen Reinertrag von 2417,30 * ergeben — 
nächſter Zeit wird ſich hierſelbſt Herr Gerichts 


vollzogenen Wahlen des X. und XI. Bezirks, den 9 


Diceien Eiſenach und Kreuzburg, hat die liberale . 


kirchliche Richtung einen A e Sieg er⸗ entſprechend, Kaufmann Montua (Altfelde) Gutsbeſitzer 
rungen. Im X. Wahlbezirk hat ich zwar das Herm Tornier, Amtsvorſteher Schmidt, Amtsvorſteher 
Wahlergebniß gegen die vorige Wahl nicht weſent⸗ Kröcker, Kaufmann Wilms, Kaufmann Zander, Gaſt⸗ 


lich geändert, da Superintendent Dr. Marbach und 


Kehlſack verlegt. 
. Aus dem Kreiſe Stuhm, 29, Oktober 
penſionirten Gerichtskanzliſt Zlotowski'ſchen Eheleuten 
zu Stuhm iſt anläßlich ihrer morgen ſtattfindenden gol⸗ 


wählt ſind; im X. Wahlbezirk mußten aber die 
Synodalſitze für die liberale Richtung erſt erobert 
werden und dies iſt geſchehen, indem ſowohl der 
geiſtliche Abgeordnete, Pfarrer Bach, als auch der 
weltliche Schulrath Eberhardt der liberalen Rich⸗ 
tung angehören, während die ſeitherigen Abgeord⸗ 
neten dieſes Bezirks zur ſtreng confeſſionellen Partei 


zählen. N 
28. Oktober. Der „Rh. Cur.“ be⸗ 


Von der Mtarine. 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 29. Oktober c. 


in Amoy eingetroffen. 
eine Hubertusjagd Nach Schluß des Rennens wird 


Danzig, 30. Oktober. N i ein Diner i „ per⸗ 
Wetter⸗Ausfichlen für Sonntag, 31. Oktober, . ein Diner im „Deutſchen Hauſe“ ver 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. * Dem Eigenthümer Brandt'ſchen Ehepaar zu 
Vorwiegend trockenes Wetter bei mäßigen | Graudenz, welches am Donnerftag die goldene Hochzeit 

Winden, meiſt aus öſtlicher Richtung, ziemlich heiter. 

Temperatur kaum verändert oder wärmer, 

* Miniſter v. 1 0 trifft auf ſeiner ſchon 
gemeldeten Reiſe durch den Danziger Landkreis am 
2. November Abends in Danzig ein und nimmt 
im Hotel du Nord Wohnung. Am nächſten Tage 
wird die Reiſe nach dem Neuſtädter Kreiſe fortgeſetzt. 

* [Weſtpreuß. Conſiſterium.] Der Präſident 
des neuen weſtpreußiſchen Conſiſtoriums, bisheriger 
Ober⸗Regierungsrath Grund ſchöttel aus Poſen, 
aus Poſen, iſt mit ſeiner Familie heute hier einge⸗ 
troffen und hat vorläufig in Walters Hotel 
Quartier genommen. Die Vorarbeiten behufs Ein⸗ 
richtung des hieſigen Conſiſtoriums dürften nun⸗ 
mehr ſofort beginnen und es wird die neue Be⸗ 
hörde vorausſichtlich in guten 14 Tagen ſich con⸗ 
ſtituiren. 

. * Deutſcher Schul⸗Verein.] Wie wir hören, 
wird hier die Gründung eines Zweigvereins des 


Theil geworden. — Der Stuhmer Reiterverein veran⸗ 
ſtaltet am 4. d. Mts. auf den ſogen. Kadicken bei Stuhm 


Wiesbaden 
richtet: Heute Vormitlag um 10% Uhr ſtieß in der 
Adelhaidſtraße die von dem Prinzen Nicolas 
von Naſſau geleitete Equipage mit einem Sand⸗ 
karren zuſammen, wobei der Prinz vom Wagenſitze 
auf die Straße geſchleudert wurde. Durch die an 
einem Bau in der Nähe beſchäftigten Arbeiter des 
11 Maurermeiſters Dormann wurde Prinz 

icolas in die nahe Wohnung des Kreisphyſikus 
Dr. Bickel gebracht, wo er nach kurzers Zeit die ent⸗ 
ſchwundene Beſinnung wieder erhielt. Eine Ver⸗ 
letzung wurde nicht conſtatirt. 

Münden, 28. Oktober. Zur Abtragung der 
Schulden der bairiſchen Cabinets kaffe iſt 
nach dem officiöſen Wiener „Fremdenblatt“ dieſer 
Tage mit der bairiſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
bank — einem Privatinſtitute — ein Darlehns⸗ 
vertrag von gegen 6% Millionen abgeſchloſſen 
worden, die zum Theil aus dem nicht unbeträcht⸗ 
lichen Privatvermögen des Königs Otto gedeckt 


werden. 
2 Frankreich. allgemeinen deutſchen Schulvereins beabſichtigt. Zur 
Paris, 29. Oktober. In der Rhone und deren Förderung dieſes Zweckes ſoll an einem Abende 
Feten sensi ein Fallen des ate e 15 A 192 5 in 1 1 8 e u d 
er 2 . ſchen Gymnaſiums ein öffentlicher Vortra über die 
Die „Revauche“.] Die Auflage der „Revanche“ ] Tendenzen des genannten Vereins gehalten werden. 
des Herrn Peyramont iſt von den Hunderttauſenden * Beſtätigter Concurs.] Die vom Vorſtande 
der Exemplare der erſten Tage ſchnell auf wenige des Landwirthſchaftlichen Darlehenskaſſen⸗ 
Zehntauſend aheſunken. Vorausſichtlich wird ſchon] Vereins Zoppot gegen die Concurseröffnung er- 
in einigen Vipmaten dieſes neueſte Product des hobene Beſchwerde iſt von dem hieſigen Tal. Land⸗ 
franzöſiſchen Chauvinismus ſeine ephemere Exiſtenz gericht zurückgewieſen worden. Das Concurs⸗ 
beendet haben. Inzwiſchen freilich 15 50 der verfahren nimmt alſo ſeinen Fortgang und damit 


liehen worden. a 

* Die durch den Tod des Abg. v Lyskowski er⸗ 
forderlich gewordene Nachwahl zum Abgeordneten 
baufe im Kreiſe Löbau iſt nun auf den 19. November 
anberaumt worden. f 

Niefenburg, 28. Oktober. Ein im Dienſte eines 
Offiziers beſchäftigtes Mädchen goß Anfangs Juli d. F. 
Petroleum aus einer gefüllten Kanne in den Koch⸗ 


Ueberfluß das Gefäß noch auf die heiße Platte. Es 


Petroleum ergoß ſich ſehr bald in den Küchenraum. Ehe 
das erſchrockene Mädchen fliehen konnte, war es von 
den Flammen ergriffen und erhielt ſo erhebliche Brand⸗ 
wunden, daß man es in das ante Diakoniſſenhaus 
bringen mußte, wo es der ſorgſamſten ärztlichen Hilfe 
zwar gelang, das Leben noch einige eit zu friſten, ohne 
es erhalten zu können. Vier Monate hat das erſt 
23jährige Mädchen die entſetzlichſten Schmerzen aus⸗ 
halten müſſen, ehe der Tod ſeinem blühenden Leben ein 
Ende machte. (N. W. M.) 
Konitz, 27 Okt. Die Stadtverordneten haben, da 
Konitz jetzt mehr als 10000 Einwohner zählt, beſchloſſen, 
bei der Regierung zu beantragen, daß der § 2 des 
Lehr eranſtellungsgeſetzes, nach welchem das Be⸗ 
rufungs⸗ und Anſtellungsrecht für Lehrer auf den Staat 
übergeht, auf die Stadt Konitz keine Anwendung finden ſoll 
A Thorn, 29. Oktober. Das Hilfscomite, das 
ſich feiner Zeit zur Unterfügung der Ausgewieſenen 


660 ausgewieſene Familien mit über 1800 Perſonen 
unterſtützt. — Auf Anregung des Magiſtrats ſoll der 
frühere „Kunſtverein“ aufs Neue begründet werden. 


lärmende NReklameſchwindel dafür mit allen werden den Mitgliedern der Genoſſenſchaft leider i i it i 

0 2 Der Copernikusverein hat die Angelegenheit in die 
zen fort. So prangen z. B. vor den Fenſtern trübe Erfahrungen nicht erſpart bleiben. h Hand genommen und eine Commiſſion zur Vorberathung 
€ e actions Bureaus der „Revanche“, an der N [Miniſterial⸗Commiſſar. Der vortragende Rath] gewählt, die aus den Herren Bürgermeiſter Bender, 
Place de l'Opera, alſo an der belebteſten im Cultusminiſterium, Geh. Obel ⸗Regierungsrath Or. Major v. Gentzkow, Stadtrath Lambeck, Major Fabricius, 


mächtigen rothen Schriftzeichen „La Revanche“ „ ſReichsgerichts⸗Entſcheid eng.] Verkauft der Ge⸗ 
leſen, theils die Wappen von Elſaß und Lothringen meinſchuldner diejenigen zur Concursmaſſe gehörigen 


ſönlichen Gebrauch überlaſſen worden waren, ſelbſt ohne 


ien. 
Madrid, 29. Oktober. Durch ein königliches [Graudenz, Konitz, Dt. Krone J. und II., Leſſen, Löbau, 


ch] mit der Bitte, ſein Intereſſe der Angele 


bew = areth geſchafft. Dort konnte der hinzu⸗ 


Sand des Kaſtens erfaßte und ih dann mit den 

auf die Kante des Kaſtens ſtützte. In dieſer 9 
erlor er plötzlich den 
„wobei er in der angegebenen 
folgenden Bierwagen überfahren 


Polizeibericht vom 30. Oktober.] Verhaftet: zwei 
uſteinfeger wegen Körperverletzung, 1 Mädchen 
n Diebſtahls, 1 Händler wegen Betrugs, 17 Ob⸗ 


veranſtaltete 


Aſſeſſor Katz als Rechtsanwalt niederlaſſen. — Mit b 
| dem 1. k. Di. treten auf Beſchluß des Curatoriums der 
Eiſenach, 27. Oktober. Heute finden in unſerem e in den Ortſchaften Altfelde, Altmünſter⸗ 


! 2 ’ ? R N | 
Lande die Synodalwahlen ſtatt. In den hier NE Sunk ae yon 


Leben. Zu Receptoren derſelben ſind er⸗ 
nannt, der aufgeführten Reibenfolge der Ortſchaften 


wirth Schulz, Pfarrer Veihe. — Der katholiſche Pfarrer | 
Geh. Juſtizrath Piltz wieder zu Abgeordneten ger | nt, Milenz ift auf feinen Wunſch als Erzprkeſter nach 


Den 


denen Hochzeit vom Kaiſer ein Geſchenk von 30 % zu 


beging, iſt vom Kaiſer die Ehejubiläums⸗Medaille ver⸗ 


herd, um das Feuer anzufachen, und ſtellte zum 


erfolgte eine heftige Exploſton und das brennende 


bildete, ſchlleßt jetzt ſeine Thätigkeit Es hat im Ganzen 


been Rehberg und Regierungsrath Großmann 
eſteht 


M. Stolp, 29. Oktober. Die Nachricht von einem 
Morde hält ſeit heute Morgen unſere Stadt in Auf⸗ 
regung. In dem Garten der Brauerei des Hrn. Louis 
Ockel wurde die Leiche einer Frau vorgefunden, an 
welcher Verletzungen wahrgenommen wurden, die voraus⸗ 
ſichtlich den Tod herbeigeführt haben. Man erkannte in 
ihr eine Bauersfrau aus dem Dorfe Dammen, welches 
der Bierfahrer des Hrn Ockel mit einer Fuhre Bier 
geſtern paſſirt hat, und es lenkte ſich bald auf dieſen 
Bierfahrer der Verdacht, den Mord begangen zu haben, 
da man an den Kiſten, welche auf dem Wagen geſtanden, 
und an den Brettern Blutſpuren wahrnahm. Ver⸗ 
muthlich iſt die Ermordete von dem Bierfahrer auf 
der Landſtraße auf den Wagen genommen, demnächſt aus 
irgend welchen Gründen ermordet und dann merk⸗ 
würdigerweiſe mit nach Stolp gebracht worden, wo die 
Leiche, wie die Spuren ergaben, zunächſt in die 
auf dem Brauereigrundftüde befindliche an 
gelegt und von hier aus in den Garten ge chleppt 
wurde, wo man ſie heute Morgen vorfand. Die Rüd- 
kehr des Bierfahrers von der Reife erfolgte geſtern in 
ſpäter Abendſtunde, ſo daß der Transport der Leiche 
nach der Kegelbahn und dem Garten heute Nacht erfolgt 
ſein muß. Die Verhaftung des Verdächtigen iſt heute 
Vormittag erfolgt. — In unſerer Nachbarſtadt Schlawe 
wurde geſtern Nachmittag der Kaufmann Aron B., In⸗ 
haber einer Lederhandlung und Gerberei, auf dem Bahn⸗ 
hofe wegen Betruges verhaftet. B. lebt in ſehr guten 
Verhältniſſen und hat Familie, welche ſich in Schlawe 
allgemeiner Beliebtheit erfreut. 

2 Königsberg, 29. Okt. Die feit einer Reihe von 
Jahren ſchwebende Angelegenheit betreffend die Ver⸗ 
deſſerung, insbeſondere die Vertiefung des Fahr⸗ 
waffers zwiſchen Königsberg und Pillau iſt 
um einen bedeutenden Schritt weiter und nunmehr in 
ein Stadium gekommen, welches die Verwirklichung der 
Wunſche der hieſigen Handelswelt in abſehbarer Zeit 
erhoffen läßt. Das bei einer von dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft veranlaßten Concurrenz mit dem erſten 

Preiſe gekrönte Project des Regierungs⸗Bauraths Natus 
| Hierfelbit, in welchem vorgeſchlagen wird, am nördlichen 

Ufer des friſchen Haffs von der Pregelmündung bis 
Pillau eine eingedämmte genügend tiefe Rinne zu führen. 
iſt von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Akademie 
des Bauweſens zur Begutachtung vorgelegt. Dieſelbe 
| hat ſich durchweg günftig über das Project ausgeſprochen. 
Demnächſt iſt auf Anordnung des Miniſters bei der 
(hieſigen königlichen Regierung unter Betheiligung des 

Herrn Natus auf der Grundlage des Gutachtens der 
Akademie des Bauweſens und unter Benugung aller 
vorhandenen Projecte und Anſchläge ein ſpezielles Pro⸗ 
ject zur Herſtellung einer kanaliſirten Haffrinne 
mit einer Waſſertiefe von 6,5 Metern ausgearbeitet 
worden. Daſſelbe ſchließt auf 5 00 000 4 ab. Im 
Juni cr. wandte ſich das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 
| Schaft nochmals au den Handels miniſter Fürſten Bismarck 
0 genheit zuzuwenden. 
Infolge dieſer Petition iſt, wie hier verlautet, der 
| Oberpräfident der Provinz mit weiteren, Erhebungen 
beauftragt worden. Derſelbe hat an das Vorſteheramt 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er umfaflende Er⸗ 
mittelungen über Frachten, Ein⸗ und Ausfuhr nicht 
bloß für den hieſigen, ſondern auch für andere con⸗ 
currirende Hafenpläze des In⸗ und Auslandes an⸗ 
ordnet. Das Schreiben läßt erkennen, daß die Staats⸗ 
regierung in Ausſicht genommen hat, eventl. ſchon dem 
nächſten Landtage eine Vorlage wegen Bewilligung der 
erforderlichen Koſtenſumme zu machen. In demſelben iſt 
aber auch betont, daß daran feſtgehalten werden müſſe, 
daß die betheiligten Kreiſe ihr Intereſſe an dem Zuſtaude⸗ 
kommen des Unternehmens durch eine entſprechende Beihilfe 
bethätigen. Als ſolche Intereſſenkreiſe werden außer der 
Kaufmannſchaft — die ſich übrigens bisher in Bezug 
auf die Hergabe einer Beihilfe ablehnend verhalten hat 
— noch die Stadt Königsberg und der Provinzial⸗ 
verband von Oftpreußen bezeichnet, und es ſind auch 

letzteren beiden Zuſchriften des e zuge⸗ 
gangen. Für den Fall. daß auf dieſem Wege die 5 


bringung eines weſentlichen Theiles der Koſten 


chiffe „Auguſt Zankus“ iſt vor⸗ 
der Fahrt über das Friſche 
ekommen. Der Leicht⸗ 
denen an Stelle des 
waren damit nicht 
es zu Tr ätlichkeiten 
den Capitän und 
eren eiſerner Geräthe 
Capitän mehrere 


Inſter burg, i Dieſer 
bieſige Strafkammer in der Reviſionsinſtanz gegen drei 
Arbeiter und einen Brennerei⸗Inſpector aus dem 
Darkehmer Kreiſe wegen Steuer⸗Contravention zu ver⸗ 
handeln. Die in der Vorinſtanz gefällten Urtheile 
lauteten auf viele tauſend , unter Anderem bei dem 
Inſpector auf mehr als 30000 M Da Letzterer zu 
dem neuen Termin nicht erſchienen war, wurde an 
ſeinem Domicil telegraphiſch angefragt, und es ergab 
ſich, daß der Angeklagte ſeinem Leben durch einen Re⸗ 
volverſchuß ein Ende gemacht hatte. 

Inowrazlaw, 28. Oktober. 3650 Procent 
Zinien!! Bei gefülltem Zuhörerraum verhandelte heute 
die hieſige Strafkammer gegen den Schneidermeiſter 
und Grundbeſitzer Klimkiewiez wegen qualifizirten 
Wuchers und gegen den Schneider Wagner wegen Bei⸗ 


werden ſollte. In ſeiner Noth bat er den Angeklagten 
Wagner, ihm 100 M zu verſchaffen. Wagner führte 
ihn dem Klimkiewicz zu, der dann die 100 gegen 
Unterpfand und gegen einen Wechſel gab. Der Wechſel, 
für den K. die 100 erhielt, lautete aber auf 120 M, 


Ausnutzung des Leichtſinns voll nachgewieſen; deshalb 
wurde Kelimkiewicz zu 6 Monaten Gefängniß und 


theilen und daraus einen Kreis Gneſen und einen 
Kreis Witkowo bilden zu wollen. Es find in Betreff 
des Landrathsſitzes bereits Verhandlungen mit der Stadt 
Witkowo gepflogen worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Graf Hochbergl, dem als General-Intendanten 
auch der königliche Domchor untergeſtellt iſt, beſuchte 
am Mittwoch denſelben bei feiner Uebung in ber Aula 
der Gemeindeſchule in der Neuen Friedrichſtraße und 
wohnte der Probe während ihrer ganzen, Dauer bei. 

l, Beckmann raus.] Als der Komiker Fritz 
Beckmann ſchon eine gewaltige Berliner Größe war, 
kam er einmal zum Gaſtſpiel nach feiner Gehurtsſtadt 
Breslau, und holte ſich auch ſeinen „Alten“, einen ehr⸗ 
ſamen Töpfermeiſter, ins Theater. Er kannte deſſen 
Scheu vor dem Publikum und feste ihn daher in eine 
keere Loge im zweiten Range. Beckmann Erfolg war 
ein koloſſaler. Der Komiker mußte immer und immer 
wieder vor der Rampe erſcheinen, und als er ſich endlich 
in die Garderobe zurückziehen konnte, fand er ſeinen 
Vater in einer Ecke kauernd. „Aber, Vater: warum 

bliebſt Du denn nicht in der Loge, die ich eigens für 
Dich genommen? — „Fritz, ich hab's voraus gewußt 
aber nur nichts geſagt. Natürlich erkannten ſie mich als 
Deinen Alten und daß ich als Töpfer doch wohl nicht 8 
in eine Loge gehöre. So lang Du geſpielt, waren ſie 
Deinetwegen noch ruhig. Doch kaum fiel der Vorhang. 


ichtet $ 
— „Wunderbaum“ von D 


Mutiergotteserſcheinung wahrgenommen haben wollte, 


ur 
d 1 

unden, 
Slumpf des . 0 
fieben und in med ne die Jungfrau Maria zu ſehen 
behaupten. —. wird“, 


ſo ſchreiben oberſchleſiſche Blätter, 
„nichts anderes übrig f 


ſammt den Wurzeln zu entfernen. 5 3 
* Ein ſchreckliches Schickſall bat die in Italien 
rühmlichſt bekannte Tänzerin Iſolina Torri be⸗ 
troffen, welche als Prima Ballerina mit, einer italieni- 
ſchen Opern⸗ und Balletgeſellſchaft guf einer Reiſe durch 
merika und Auſtralien begriffen iſt. In der Stadt 
Montevideo hatte ſie das Unglück, von den ſchwarzen 
Blattern befallen zu werden: wochenlang lag ſie krank 
in einem dortigen Krankenhauſe, und als ſie endlich 
enas, war ſie — blind eblieben! Die italieniſchen 
Blätter widmen der unglücklichen Künſtlerin Worte der 
Theilnahme und des tiefſten Bedauerns. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 

Shields, 27. Dit. Man hegt hier große Beſorgniß 
über den Verbleib des Dampfers „Flamſteed!, aus 
North⸗Shields, welcher von Odeſſa mit Getreide nach 
Antwerpen beſtimmt und ſtark überfällig iſt. £ 

Glasgow, 26. Okt. Der däniſche Schooner „Frigga“, 

eftern Vormittag in Graaton angekommen, hat die 
chiffbrüchige Beſatzung der deutſchen Brigg „Gustav“, 
aus Stettin, welche im Skagerak leck ſprang, in Granton 


elandet. Die Brigg befand ſich auf der Reiſe von 
eder nach Yftadt, Schweden, und lief, nachdem fie 
e 


ſchaft das Schiff in ſinkendem Zuſtande verlaſſen mußte. 

eterhend, 25. Okt. Das Schiff „Minnie, nach 
Danzig, kam geſtern zurück, da zwei von der Mann⸗ 
ſchaft durch eine furchtbare übers Schiff brechende 


gene war, fo ſchnell voll Waſſer, daß die Mann⸗ 
P 


Sturzſee unweit der Küſte Norwegens am letzten Dienſtag 


ſchwer beſchädigt waren. 


Newhork, 29. Okt. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Hammonia“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier 


eingetroffen. 


Me... er LEE? 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. Oktober. 


Ors. v. 29. Ors. v. 29. 
Weizen, gelb 4 rus. Anl. 80 85,60 85,50 
Okt.-Nov. 149,50 49,50 Lombarden 174,50 172,00 
April-Mai 157,75 160,00 Franzosen 402,50 401,00 
Roggen | Ored.-A.ctien | 460,00 460,00 
Oktober 127,20| 127,20] Dise.-Comm. 212,00 211,10 
April-Mai 130,70 131,20) Deutsche Bk. 169,90 162,50 
Petroleum pr. Laurahütte 69.00 69,10 
8 | Oestr. Noten 163,30 163,10 | 
Oktbr.-Nov.| 22.20 22,20 Russ. Noten 193.55 194,25 | 
Rüböl | Warsch. kurz 193,40 193,70 
Okt,-Nov 44,60 44,600 London kurz. 20,39! 20,38 
April-Mai 45,60 45,70; London lang 20,25 20,25 
iritus | Russische 5% j 
1 36,6] 36,30: SW-B. g. K. 63,80 63,80 
April-Mai 38,00 37,80 Danz Privat- f 
4% Consols 105.80 05,70 bank 143,00 143,00 
3½ % westpr. D. Oelmühle | 104,59: 104,50 
Prandbr, 99,50 99,50] do. Prigrit. 107,00 107,30 
4% do. 100,00] 100.00) Mlawka St-F. 107,80 107,90 
5%RumG.-R.| 94,90 94,90 do. St-A. 36,10 36,70 
Ung. 4 Gldr] 84,50 84,20, Ostpr. Südb. | 
I1.Örient-Anl| 59,20 59,20| Stamm-A. 69,50 69,75 


1884er Russen 98,20. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
Fondsbörse: fest. 

Hamburg, 29 Oktober 

ol er loco 152,90--156,00. — Roggen loco 

€ co 1281. ruſſiſcher loco 


Juni 
0 Sack. — Petroleum 
loco 6.60 Br., 6,50 Gd., Yr Okt 


whi ober 6, 
Novbr.⸗Dezember 6 40 Gd. — 5 


Wetter: Schön. 


Ir 
(Schluß) Ereditactien 228, 8 2 
nn 85%, G ctien 228%, Franzoſen 199 /, 
oldrente 84,05, Gotthardbahn 96,10, 
Anleihen 9 5 Mecklenburger 1 ortuiefilhe 
ieſen 54,2 ⸗Avres Ankei 40, 5 
Portugieſen 54,30. Fell Ayres Anleihe 4 1 


Wien 29. Oftbr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papzer⸗ 
rente 83,52 ½, 5% öfterr. Papierreute 101,25, öſterr. Silber⸗ 
ai 84,45, 4% öflerr, Goldrente 114,00, 4% Ungar. Golb⸗ 
Sr 103,75, 5% Papierrente 92,80, 1854er Looſe 131,75, 
us Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
21100, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 280,40, 

5 5 243,50, Lombarden 105,10, Galizier 192,25, 
rn Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25, Pardubitzer 
Eich Nordweſtbahn 170,00, Elstbalbahn 170,25, 
Böbwiſdbahn 242,50, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,00, 

öhmiſche Weſtbahn „ Nordbahn 2310,00, 
N Pierer Unionbank 210,30, Anglo⸗Auſtr. 107.90, 
Da Bankoerein 102,25, ungar. Creditactien 291,25, 

abe Plätze 61,25, Londoner Wechſel 125,10, Pariſer 
4 a el 49,35, Amſterdamer Wechſel 103,20, Napoleons 
Bark Dukaten 5,91, Marknoten 61,25, Raſſiſche 
5 urnoten 1,19, Silbercoupons 100, Länderbank 216,75, 

n 203.00, Tabakactien 53,50. 

Ter imfterdam, 29. Oktbr Getreidemarkt. Weizen auf 

Kt ne geſchäftslos. — Roggen loco niedriger, auf 
515 156 unverändert, Ye Oktober 120, Yr März 125 
i 6—125. Rüböl loco 22%, Jr Mai 23%, Jer 


Herbſt 2245. 
Antwerpen, 29. Oktober Getreidemarkt. (Schluß: 
eizen ruhig. Roggen träge. Hafer flau. 


bericht.) W. 
ei unbelebt 
a „29. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Sehen ruhig, „er Oktober 23,25 er 7 1 
Nov.⸗FJebr. 23,25, Yr Januar⸗April 23,40. -- Roggen 
subig, 7% Oktober 13 00, 7er Januar⸗April 13,75. — 
2 ebl 12 Marques ruhig, r Oktbr. 51,10, % Novbr. 
Se dr Nov ⸗Febr. 51,60, % Januar⸗April 52,30. — 
üböl feſt, 7er Oktober 58,50, r November 58,50, 
dr November⸗Dezbr. 59,00, Januar⸗April 59,25. 
500 e a 42.75, r Novbr. 
00, 5 ophr.⸗Dezember 41,00, nuar⸗Apri 
10, Better: A Stern ee 
0 br ußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,40, 3% Rente 82.72½ 4½ Anleihe Ten 
italieniſche 5% Rente 101,25, Deſterr. Goldrente 93, 
Angar. 4% Goldrente 85%, 5% Ruſſen de 1877 101,50, 
anzoſen 505,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75, 
1712 1 Prioritäten 324.00. Convert. Türken 
‚12%, Türkenlooſe 34,20, Credit mobilier 307, AZ 
1 64½, Banque ottomane 508,00, Credit foncier 
5 5 4% Aegypter 391. Suez⸗Actien 2093, Banque 
e dan 760 Banque d'escompte 527, Wechſel auf 
5 on 25,31, 5% privil. türk. Obligationen 351,00, 
a Rente 82,57%, Panama⸗Actien 417,00. 
2 ondon. 29. Oktober. Conſols 1014; 4 proc. 
eußiſche Conſols 104 ½, 5% italieniſche Rente 99%, 


gombarben J 5% Kuen de 1871 904, 5% Rufen 


Lom⸗ 


Disconto⸗ 


95%, 5% Ruſſen de 1873 98%, Convert. 
> fund. Amerikaner 132, Oeſterr. 
. „ 4% ungar. 


oldrente 83%, 4% Spanier 63%, 5% p.ivilegirte 


egvpter 95%, 4 unif Aegypter 77%. 3% A 
g 8 5 4. gar. Aegypter 
= 4 Ottomanbank 10%, Suezactien 82%, Canada Pacific 

IR, ilber —. Plasdiscont 3% 2. 

„London 29. Oktbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Sete 57 0 Montag: Weizen 14 600, 
} er 7: 5 j i ide⸗ 
en 1 15 rt. Sämmtliche Getreide 
pool, 29. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen un 
Mehl unverändert, Mais ½ d. niedriger. Wetter: Trübe 
Umſag gpl, 29. tiv. Baumwoue. (Schlupvericht.) 
atz 8000 Ballen davon für Speculation und 
= ort 500 Ballen. Stetig. MiddL amerikaniſche Liefe⸗ 
ng: Oklober⸗November 4686 Werth, Dezember ⸗Jan. 


222 Ruſſ Anleihe de 1873 159½ 
anleihe 99%. Ruff. 3. Orientanleihe 99% 


Getreidemarkt. Weizen loco 


N f de . 
40 Gd., r 


aukfurt a M., 29. Oktober (Effecten⸗Societät) 
alizier 156%, Aegypter 76,65, 4 ungar. | 


44 Käuferpreis, Januar⸗Februar 44} do., März⸗April 
48/6 do., Mai⸗Juni 55/7 do., Juni⸗Juli 5¼4 Ver⸗ 


käuferpreis, Juli⸗Auguſt 59/61 J. Käuferpreis. 


Peters burg, 29 Oktober Wechzel London 3 Monat 
22812. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 195½ Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 116. Wechſel Paris, 3 Monat, 


242½. %Imperials 8.62. Aufl. Präm.⸗Anul. de 1864 
geſtplt) 239%. Aufl, Präm.⸗Anl. de 1866 (geftplt.) 
2. Drient-Ruf. 

Kuf. 6 2 


Goldrente 1862. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Erxedit⸗Pfand⸗ 
briefe 161¼½ Große rufſiſche Eiſendahnen 263%. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 350%. Petersburger Disconto⸗Bank 780. 
Warſchauer Disconto⸗Banf 312. Nuſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 331. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 489. Privatdiscont 4¼ 5. — Productenmarkt 
Talg loco 44,00. Weizen loco 11,75. Roggen loco 
6,50. Hafer loco 4,25. Hanf loco 45,00. Leinſaat 
loco 13,80. — Wetter: Trübe. 

Newpork, 28. Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſe! 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84½ Wechſel auf Paris 5,25% 7 fund 
Anleihe von 1877 128½, ie⸗Bahn⸗Actien 34 ½¼. 
Newyorker Centralb.⸗Actien 12 ¼½, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 117, Lake⸗Sbore⸗Actien 93%, Ceutral⸗Paciſic⸗ 
Actien 46, Northern Pacific: Preferred Actien 62%. 
Louisville u. Naſbville⸗Actien 58% Union: Bacific-Actien 
AR Milw. u. St Paul⸗Actien 94%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 37%, Wabaſh Preferred Actien 
35½, Canadas Pacific⸗Eiſenbabn⸗Actien 7015, Illinois 
Cen ralbabn⸗Actien 134, Erie » Second » Bonds 101. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newvork 
do. in New⸗Orleans 856, raff. Petroleum 70 %, 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newnork — 9. 6% 0. 
do. Pipe line Gertificat® — D. 66% O, Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4948. — Kaffee (Hair Rio) 12%. 
— Schmalz; (Wilcox) 6,45, do. Fairbanks —, do. Rohe 
und Brothers —. — Speck —. — Getreidefracht 44. 

Newhork 29 Oktober. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,84½, er Oktober 0,84 ½, er 
November 84 ¼, r Mai 1887 0,938, Weil loco 2,85, 


Mois 0,45 ½. Fracht 4½ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 


vades 4%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Oktober 
Weizen loco unverändert, %r Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126—1334 140—155 r.; 


hochbunt 126—-1338 140—155 A Br.? 
hellbunt 126--1338 138-153 A Br.\ 134 152 
bunt 126-—1308 136-150... Pr A. bez. 
roth 126—1358 128155 K Br. 
ordinair 120—1334f 126145 M Br. 


n de Spreis 1268 bunt lieferbar 136 4 
Auf Lieferung 1268 


Juli⸗Auguſt 145 Br., 144% Gd. 


Noggen loco unverändert, % Tonne von 1000 Kilogr. 


grobkörnig er 1208 111—113 &, tranſit 92 K 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1124, 


unterpolu. 92 -K, tranfit 92 A 
Auf Lieferung r Nov.⸗Dez. inlänb. 112½ & Gd., 


119 & Gd., tranſit 97 Br., 96% ½ Gd 


Gerſte Ye Tonne von 1000 Kilogr. große 111-1188 | 
tranf. 109-1138 110—112 AM, kleine Ä 5 


124131 M, 
108-1148 108—112 4 
Kleie r 50 Kilogr. 3,92% MH 


Spiritus 9er 10 000 7 Liter loco 35% M Gd. 
Petroleum Pr 50 Kilogr. loc ab Neufahrwaſſer perzollt 


bei Wagenladungen mit 20 % Tara, 11,25 & 


Maſchinen⸗ 35 M 
MRohzucker ruhig, Baſis 880 Rendement incl. Sack 
franco Neufahrwaſſer r 50 Kilogr. 18,85 M bez. 
Frachten vom 23. bis 30. Oktober: 
Für Segelſchiffe von Danzig nach London 108 3 

8 lke ch St. Nazaire 208 9 


nſeln 
119 2 penhage N, 40 
Rotterdam Us 9 d Stadt, 18 


6% 8 6 4 
ucker Rotterdam 88 6d, Amſterdam 8 8 b 


\ 


rhus 
Im. 
6 
9 


9 
8 6 d, 
» 9 d Stadt, 1s 6 d Holm, Zucker 78 6 d. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 30. Oktober. 


ſtarker Reif. 
Weizen. 


Wind: 


billiger abgeben werden. 


für inländiſchen glaſig 127/88 und 1338 148 M, hell⸗ 
bunt beſetzt 130 147 4, hellbunt 128 u. 1308 150 &, 


weiß 1318 151 M, 132/38 152 M, weiß etwas bezogen 
1338 150 , roth 1298 147½% &, Sommer⸗ 1304 


152 A der Tonne. Für polniſchen zum Tranſit hell⸗ 
bunt ſtark bezogen 1328 134 M, bellbunt 1820 
1318 141 , 1 


hochbunt glaſig 1348 145 1 der Tonne. 


141% M Br., 141 4 Gb, Juni⸗Juli 144 M Br., 


143% 4 Gd., Juli⸗Auguſt 145 M Br., 144% & Gd. 


Regulirungspreis 136 M 


Roggen unverändert feſt bei geringfügiger Zufuhr. | 


Bezahlt iſt inländiſcher 129/308 113 M, 12-8 112% , 


1318 111 &, für polniſchen zum Tranſit 127/88 92 A, | 


123 und 1264 93 M Alles Per 1208 Ye Tonne. 
Termine November-Dezember inländiſch 112% & Gd., 
tranſit 92 M Gd., April⸗Mai inländiſch 120 M Br., 
119 & Gd., tranſit 97 M Br. 96% M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis inländiſch 112 &, unterpolniſch 92 KA, 
tranſit 92 4 3 

Gerſte ließ ſich leicht zu bisherigen Preiſen be⸗ 
geben, nur die geringeren Qualitäten ſind ſchwer zu 
placiren. Bezahlt iſt für inländiſche kleine 108/98 
108 M, 1148 112 &, große 1148 und 1168 124 M, 
beſſere 114/5@ und 1158 126 4, 117,88 131 M, helle 
111 130 &, hochfeine weiße Chevalier 140 , für 
polniſche zum Tranſit 1138 110 K, beſſere 1098 112 K. 
Der Tonne. — Hafer inländiſcher beſetzt 106 M der 
Tonne bezahlt. — Oelſaaten ohne Handel. — Weizen: 


kleie grobe 3,92½ M Yr 5 re 
35.50 4 Gd. % vr 50 Kilo Spiritus loco 


Productenmärkte. 


„Königsberg, 29. Oktober. (v. Portatius u. Grothe 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 13 8 149,50 150.80 
rother 129/308 148,25, 1344 154 4 bez. — Roggen der 
1000 Kilo inländ. 124/54 116,75, 126/74 119,25, 128/98 
121,75, 132/38 124,25 4 bez, rufl. 1228 93,75, 1248 
96,25 M bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 97, 
114,25, 120 & bez., kleine 105,75 M — Hafer r 1000 
Kilo 104, 108 „ bez. — Erbſen %r 1000 Kilo weiße 
III, 124,50 4 bez., graue 118,75, 133,25 4 bez. — 
Bohnen r 1600 Kilo 121, 124,50 „ bez. — Wicken 
der 1000 Kilo 102,25, 102,75 103,25 M bez. — Buch⸗ 
weizen 7 1000 Kilo ruſſ. 102, 102,50, 103 bez. — 
Leinſaat „ 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 192 & bez. — 
Rübſen er 1000 Kilo ruſſ. 155,50, 158,25 M bez. — 
Dotter *r 1000 Kilo ruſſ. 149,25, 154, 155,50, 
158,25, beſ. 143 & bez., Hanfſaat ruſſ. 107, 111 & bez. 
— Spiritus Yr 10 000 Liter & ohne Faßloco 36% A 
bez., er Okt. 36% Gd., der November 37 M Br., 
Yr November⸗März 37% 4 Br., 7 Frühjahr 38% 
A Br., dr Mai⸗Juni 39 M Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 29. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft 148—152, 9% Oktbr.⸗Nov. 153,50, der April⸗Mai 
360,50. — Roggen feſt, loco 119—123, Yr Oktbr.⸗ 
Nov. 124,00, 7 April⸗Mai 128,50. — Rüböl unveränd., 
D Oktober 44,50, de April⸗Mai 45,70 — Spiritus 
flau, loco 35,00, ½r Oktober⸗Nopember 35.10, 77 
Nov.⸗Dezember 35,10, % April⸗Mai 37,30. — Petroleum 
verſteuert, loco Uſance 1% Z Tara 10,80. 

Berlin, 29 Oktober. Weizen loco 145168 A, 
Yr Oktober 148 ¼½ —1491, A, er Oktober⸗Nov. 148%, — 
1 149% , r Novbr.» Dezember 148 ¼ 149% 4, der 


94. 


86 
ſteigend. Ung. 
en 


feinfte Sorten bis 30 , Maronen 20—30 , Wallnüſſe 
hunt Yr Novpbr.⸗Dezbr. 1361, } J 
Br., 136 & Gd., der April⸗Mai 141½ Br., 141 M | 
Gd, e Juni⸗Juli 144 Br., 143% M Gd., Ye | 


tranſit 92 4 Gd., Yr Avril⸗Mai inländ. 120 Br., 


Steinkohlen r 3000 Kilo ah Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 3538 &, ſchottiſche 


iverpool 108 bis 118 6 , London Getreide 


Getreidebörſe, (H. v. Morftein.) Wetter: Biem- | 
lich heiter bei kalter . Nachts und Mordes ö 


Der Verkauf von inländiſchem Weizen war 
heute ſehr ſchwierig und . 1 1 etwas 

agegen hatte Tranſitwei ö 
ſchlanken Abſatz zu vollen letzten Preiſen Beni 0 g 


hochbunt glaſig 133/48 144 M, fein 


November⸗Dezbr 136 ½ & Br., 136 M Gd., Apel. Bai 


April⸗Mai 1577 —158½ M, Yr 
160 4, Juni = Juli 161½ M 
5-130 &, guter inländiſcher 127 M, 
129 M ab Bahn, . Oktober 127 126¼— 127 / Kr 
der Oktober⸗November 127—126%, — 127%, , der 
November = Dezember 127 —126/½—127/½ , 

April⸗Mai 131½—131—131/½ 4, Yr Mai⸗Juni 
132 bis 131% M Hafer loco 110 — 146 M, 
oſt⸗ und weſtpreuß. 120-131 ., pommerſcher und 
123 bis 132 4, ſchleſiſcher und 


Roggen loco 


uckermärkiſcher 
böbmiſcher 123—132 4, feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher 
und preußiſcher 134138 M ab Bahn, ruſſ. 113—114 A 
frei Wagen, er Oktober 111%, M, Yr Oktober⸗Nov. 
110% —110 AM, Ye Nopbr⸗Dezember 109 ½ —109 4, Pe 
April⸗Mai 113—112%, M, Yr Mai⸗Juni 114 M 
— Gerſte loco 115-185.M — Mais loco 108 —115 A, 
dr Oktober — *, er Oktober ⸗ November 111 &, 
Ge November = Dezember 111 4, Pe April⸗Mai 
112%, A, Yr Mai⸗Juni — AM — Kartoffelmehl loco 
16,90 &, Yr Oktbr. 16,90 M, die Oktober⸗November 
16,60 , der Novhr.- Dezbr. — M, Per April: Mai 
16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,80 &, 
der Oktober 16 80 4, Pr Oktober⸗November 16,50 &, 
8 Nobr.⸗Dezbr. — 4, er April⸗Mai 16,70 & — 
euchte Kartoffelſtärke loco 8,20 4, Yr Oktbr. — M, 
7er Oktbr.⸗Nopbr. — M — Erbſen loco Futterwaare 
130143 , Kochwaare 150 — 200 M — Weizenmehl 
Nr. 00 22,50 bis 21,00 , Nr. 0 21-20 M — Noggen⸗ 
mehl Nr. 0 19.00—18,00 4. Nr. 0 und 1 17,75—17.00 M, 
N Marken 19,50 ., der Oktbr. 17,95 M, der Oktbr.⸗ 
Ronbr. 17,60—17.65 M, Yr Nonbr. = Dezbr. 17,60— 
17,65 4%, Yr Dezember = Januar 17, bis 17,65 
AM, der April ⸗ Mai 17,90 — 17,95 %, Year 
Mai⸗Juni — M — Rüböl loco ohne Faß 44 K, 
mit Jaß — AH, % Oktbr 44,6 M, Ye Okltbr.⸗November 
44,6 K, Yr November⸗Dezbr 44,6 4 Yr Dezbr.⸗ 
Jan. — . der Jan.⸗Febr. — , April⸗Mai 45,7 M, Por 
Mai⸗Juni — A — Spiritus loco ohne Faß 35,8 M, 
r Oltbr. 36,4—36.2—36,3 &. ur Okt.⸗Novbr. 36,4— 
36,2—36,3 M, der Novbr.⸗Dez 36,4 —36,2—36,3 A, der 
Dezbr.⸗Januar — , der April⸗Mai 37.8 4, der 
Mai⸗Juni 38—38,1 HM 
Magdeburg, 29. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 7 19,50, Koruzucker, excl. 88e Rendem. 
18,60 , Nachproducte excl., 75% Rendem. 16,50 4 
Ruhig. Gem. Raffinade mit Faß 25,25 4, „em. 
Melis L. mit Faß 23.75 4 Still. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Derlin, 29. Oktober. (J. Sandmann.) Obſt und 
emüſe: An in und Birnen iſt große Nachfrage, Preiſe 

f eintrauben 25—30 &, Pflaumen 4,50— 
Birnen 4,20 6,50 , Tafelbirnen 7—15 4, feinſte 
Sorten bis 30 L, Aepfel 4 257,50 K, Tafeläpfel 7—15 4, 


Ctr., Zwiebeln 2,25 —3,00— 4,00 M Weißfleiſchige 
artoffeln 2,80 3,60 , rothe 2,80 — 3,00 KA, 
2,50—3,00 AM de 100 Kilogramm. Teltower 
n 9—12 &, Sellerie 78.4, Meerrettig 7 — 12%, 
tobl 20—40 „ er 100 Stück. Kohlrüben 1,50 
O W „ Fiſche: 


Geräucherte 


A, Flundern, kleine 2—3 , mittel 3,50 bis 
große 8—16 , Bücklinge 1.80— 4 M — 
ſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 125 ., 
itter I. 119-118 4, II. 98—108 &, III. fehler: 
90, Landbutter L 90—96, II. 80—85 „L, galizi⸗ 
dere geringſte Sorten 55 —72 M Ye 50 Kilogr. 
eichend. — Käſe: Schweizerkäſe I. 56—63 AM. 
, . 4248 K, Qu. Backſtein I. fett 20— 25 
A, Limburger I. 30—35 A, U. 20—25 
iſcher Holländer Käſe 45—58 AM, echter 
60—65 , Edamer I. 60-70 4, I. 
franzöſiſcher Neufchateler 16 % Nr 
Roquefort 1,20 bis 1,50 4 gr n — 
4 Schock. — Wild: Rehe 54 bis 
che 25 bis 35 3, Wildſchwein 25—30 0. 
hühner, junge 120 bis 130 3, alte 80 
7 e 2 bis 3,50 AM, Faſanen⸗ 

5A, Haſen 3,403.75. 4,20 &, ſehr kleine 


AM Yr Stück, Krammetsvögel 
n 37 , Diekhuhn 1, 


“7 


flüge e Der g 5060, 
2,50 , junge Hühner 55—80 3, alte 
Tauben 30—45 d, Poularden 4,50--8.M 

l Schwer verkäuflich. Fette Gänſe ſehr 


Viehmarkt 

9. Oktbr. Städt Centralviehhof. Amtlicher 
her Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ 
nden zum Verkauf: 453 Rinder, 1314 Schweine, 
er und 855 Hammel. Von Rindern wurden 
) Stück geringer Waare zu Preiſen vom letzten 
kt umgeſetzt. Der Markt in Schweinen 
igen Verlauf und unveränderte Preiſe. Der⸗ 
e geräumt. I. Qualität war nicht aufge⸗ 
en. Kälber guter Qualität zogen, da der Auf⸗ 
nicht ſtark ausgefallen war, im Preiſe an. Ia. 49 
„beſte Stücke bis 60 9, IIa. 30—47 f. Yer 8 
ſewicht. Der al in Hammeln war ganz 

aß er für maßgebende Preiſe keinen Anhalt bot. 


8 Schiffsliſte. 
tenfahrwaffer, 29. Oktober. Wind: SSD. 

ekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 

üter. — Humber (SD.), Wood, Liverpool 


tettin, Güter. f 
jeſegelt: Ida (SD), Linſe, London, Getreide 
Güter. — Wilhelm, Witt, Svendborg, Getreide. — 
SD), Rathke, Stettin, Schiefer. 
a 30. Oktober. Wind: S. 
Angekommen: Betty (SD.), Sjögren, Stockholm, 
leer. — Mount Park (SD.), Arter, Malmoe, leer. — 
Ufo (SD.), Thomſen, Kopenhagen, Güter. 
Geſegelt: Boruffia, Zeſſin, Newceaſtle, Hola. 
Nichts in Sicht. 


ee Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 29. Oktober die Plehnendorfer 
Schleuſe paſſirt: 


N raften. 

Stromab: 7 Traften eichene Schwellen, Mauer⸗ 
latten, Sleepers, Rußland = Berliner Holzcomtoir, Krie⸗ 
ning, Kehl, Heubude 
2 Traften kiefern Rundholz, Rußland ⸗ Donn, Fried⸗ 
mann, Zebrowski, Troyl. 

chiffsgefäße. ! 

Stromab: Dronszkowski, Einlage, 35 T. Weizen, 
20 T. Gerſte, Ordre. Olszewski. Thorn, 62,26 T. 
Weizen, Fajans. Gradowski, Graudenz, 77,50 T. 
Weizen, Steffens. Sämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 29 Oktober. — Waſſerſtand: plus 0,44 Meter. 
Wind: SO. Wetter: klar, windig, Nachts Reif. 
Stromaeb: 

Jeſionek, Wallerſtein, Kraßnik, Thorn, 1 Traft, 
550 Mauerlatten, 4 doppelte und 79 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 

Wittkiewicz, Karpf, Ulanow, Thorn, 2 Traften, 
2887 Mauerlatten und Timbern, 223 Sleeper. 

Strauch, Köhne, Piszanka, Stettin, 3 Traften, 3980 
Mauerlatten, 50 kieferne Bretter, 2 ausgeſtopfte 
Auerhähne (Vogelbälge). 

Schlenther, Sichtau u. Co. Dammann u. Kordes, 
Weeſe, Schwartz, Riefflin, Thorner Spritfabrik, 
Thorn nach Königsberg, Dirſchau. Güterdampfer 
„Agila“, 376 Kg. Nudeln, 716 Kg. Wein, 10 222 
Kg. Honigkuchen, 12 350 Kg. Sprit. 


NAT I ah ER AS EN 
Nerliner Fondsbörse vom 29. Oktbr. 


Dis heutige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester 
Haltung. Die Ceurse setzten auf speenlativem Gebiet! zumeiat etwas 
höher ein and kennten sich weiterhin gut bebanpien nnd theizw ze 
noch etwas bessern. Die ved dem fremden Börsenp hizen vorlirgend:n 
Tendenzmeldung-m lasieten zleiehfalle günstig, boten aber im Uebrigen 
keise bemerkenswerthe geschäftliene Anregung dar Hier tra: die 
Specula'ian mar wenig aus der seitherigen Rel etvirtbelt heraus und 
Geschäft und Umsätze gestalteten sich im Allgemeinen nicht be 
deutend Der Kaplıalsmarkt bewahrte gute Fertigkeit für heimische 
solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konn’en sich 
theilweise ewas besser stellen. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäfsseweige blieben ruhig bei gleiehfalls faster Geramminaltung. 
Der Privatdıreont wurde mit 2¾ Pros. Geld notitt. Auf inter- 
nationalem Gebiet giogen Österreichische Creditactien zu steigend er 


o 


Mai⸗Juni 159% — 


feiner inländ. 


Ya 13 80 
2,50 bis 2,90 , Weſer⸗ und Oſtſeelachs 


Prarzosen und Lombarden sowie andere 
österreichische Bahnen etwas besser und lebhafter, auch schweizeri che 
Bahnen durchschnittlich steigend und recht belebt. Jen den fremden 
Fonds sind russische Anleihen als fest, ungarische Golcrente und 
Itahener as wenig verändert und ruhig zu nennen. Deutsche und 
preussische Btaatsfonds ve kehrten ia fester Haltung mässig lebhaft, 
inländische Eirembshnprioritäten behanptet. Bankactien waren test 
und tbeilweise lebhafter. Industriepapiere ziem ich fest. Montan- 
werthe sehwach. Inländische Eisenbahnse ien ruhig 


Notiz mässig lebhaft um; 


80 y Weimar-deru gar. . 8.80 4/6 
2 “ m ER — Bee | 85.75 / 
ne nel. nd U DE * 
Konsolldirie A2 6 | & 106,6 anger v. Mate ges.) Div. 1885 
do. do. 8 / 102,10 Sallale .oor. » | 7500| 5 
Binata-Schuläscheins | 8 1 0,70 | Gotthardbehn . . | 983) 3% 
Ostpreusu.Prov,-Onliz. | 8%, 103,00 | FRronpr.-Bud. Bahn 78.2005 
Moatprense.Prov.-ObL| & 143,25 Lüttich-Limburg .. | 810 
Kandsch Gentr-Ptüs 4 [101,74 | Oesterr.-Franz. St.. 490, 
Aren. Pran -i. 89,0 [T do Nordwestbaka 274,50 4 
da do. — 105,00 do. Lit 8. 75 
Feramersche Pfandlz. 2½ | 99,40 | $Keiohenb.-Pardub. . 68,55) 8.84 
un . * — Rune. Stantsbabnen „ 127.2. 7,48 
40. da 4 156,28 Schweis. Unionb, . » 90,90 
Fosenache naue ds 4 108% 40. Westd . . | 37,00 
Wentprousn. Pfenäbr | 9%. | 99 50 | Südösterr. Lombard 173.50 2 
da 29 ice % | Worachau-Wien „ . 39,60 18 ¼½ 
de da, 4 100% ———— 
er 15 Ausländische Prioritäts- 
d. r. 3 d 
Foan Bontenbriek | & 108.76 Obligationen. 
Teseunche do. 103.78 @oschard-sahn. .„.| 760 
Proussische ds. * 105.75 | FKasch.-Oderv. gur. g. ＋ 625 
do. do. 80 . 8 - * 
j „ Rud.- Bann. 6, 
Ausländische Fonds. I 3 255 
Donterr. Goldrenta % 93,80 ser. Nordwenth. b. 
Oosterr. Fap.-Rente. 5 83,27 do. d. Elbthal. 5 24.10 
de. Bilbor-Rente | 4’ | 89.06 düsterr. Bl. Lom. & 584 92 
Ungar. Eisenbahr-Ani| & 102.26 Südöstern 5½ Okl | 8 102,0 
do. Papierronts . | 5 46 50 Ungur. Nordostuntn f 31, 
ds. Golärente... | # — Ungar. do. Gold-Pr. | 5 105,8 
a5. do. „ 84.76 Brest-Arajewo . . . 4 rt 
Dag. Om.-Pr. I. Ka. | & 81,00 arkow-Azom zii, |6 102,0 
Goge.-Engl. Anl. 2870 | & 99.08 | HKurzk-Obarkow m. | & 101,60 
4. do, Anl. 1871 8 97,80 | FKursk-Klexprp 5 102,80 
aa, do. Anl. 18723 97.90 | TMosko-Ritsnn s.. | 8 — 
de. do. Anl. 1870 ü 97,96 | Mosko-molen . 3 301,50 
20. do. Anl. 187% 4% | 98,50 | Rybinsk-Boiogoye. | 3 8275 0 
43. do. Anl. 1877 5 105,85 1 — 20 4 100,0 
da. de, Aul 1829 & 85, 0 +Warschau-Terae. .. 5 1101 75 
as. Reute 22: | & 1 
de. 2834| ® | 5818 Bank- und Industrie- Actien, 
Bugs. IL Orient-Anl. ü ne Div. 1887. 
e Skate 6300 Berner Onsson-Ver. 1128,60, f, 
4% de EETTM- 93,90 | Berliner Handelagen. 14,10 1 
Aurz.-Pol. Schatz-Co. 4 | 98,86 Berl,Prod.-a.Band.-B 2 0 4 
Poln.Liguldat.-Pfü . | & | 88,20 ne a 
Amerik. Anleihe .. | dr | -- real. Disconichan 4 * 
Newyork. Stadt- Anl, | 7 Br Danz'ger Privatbank. 148,00 1 
da. gole-Anl. & — De met. Bank. 14, 9 6290 
liallenische Rente .| b 146 Deu ache Genzu.-B . 1410 95 
Wuzinisohe Anleibe | 2 1108,80 e 1 Ft 1 
8 1351 8 190 30 Deutsche rad 109,10 8.2 
Y „ 183 1 b e Hypo. -B. 5 
er 25 En ee 130 un 3 ** 
3 * Grandor. 2, | 58 + 
Hypotheken-Pfandbriefe, Bamb. omen. Br. 197.00) 80 
Fomm. Ay pe- Pramdbz. 5 115,00 | Hannuversche Bars. 17.80 P, 
I. u. IV. EW. E 108,66 | Königab. Vor. Bauk . 107,60 & g 
mn een... | en 148,36 | Lüneoker Jona Pk. | 88,80 95 
Pomm. Hyp. - A. - B. 1 |101:0 | Magdeb. Priv.-Bk.. , 18586 1 
er. Bod.-Gred.-A.-BB. 2% 114 40 Helninge- RHypotbenk. N 5 
Pr. Oentral-Bod.-Crod. 6 111.86“ Norddeutsche Rank. 148,7 7 
do. do. do. do. | 4½ 11,60 Oosterr. Orea unt 5 ze 
do. do. do. do. 4 103,70] Pomm.Hyp.-Aut.2b 455 1 
Pr, Ryp.-Actlen- BK. % 118,6 Posener Prov.-Bk.. 148.25 . 2 
40. do. “| — Prouss. Boden-Oroddt. 107% Es 
d. 4 161,96 | Pr. entre 8515 4 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-O. 4½ 102,30 Schaffbens. ankver. 38,1 
Br 55 do. = 10460 | Schles. Bankverein . 106 [30 
do. do. 3½% | 9565 ren 


Süd, Bod.-Oredit.- Bk. “= 


— 
„ Astien der Oolonla 
Lelpn. Feuer-Varg. « 
Bauverein Fustage . 


Polk. landschaft... 


Burn Bud.-Ured.-F G. & 5 | Deutsche Bauges. 87,7 

Zum. Denzrel- du | ® 93,00 A. B. Omaibusg ss. 209,75 
Ar. Berl. Pferdebahn 332,30 

5 Berl. Pappsa-Fabrix 83,25 


Wilhelmshütie . co.» 118,59, 6 
Oberächl. Eisanb.-B. 
Danziger Gelmühle . |" 

do, Prioritäts-Act. 


ar = isch, 
Berg A. Hüttengese er 


Lootterie- Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl 1899 | 4 1187,70 
Bayer. Präm.-Anloiha | & 1137,40 
Brannnchw. Pr. -l. 
tr. Prämlen-Pfähr. 
Eumburg.50rtl. I. 
Kuln-Mind. Prod: . . 
Lübecker Prüm.-Asl. 
Destr. Loose 1864 . 


3828 . [149,0 Wechsel- Oo 


—— — 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm Prioritäts-Actien. 


Ui 1885. 
Aschen-Kmirioht ; 84,89 2¼ 
Berlin-Drerden . 21,0 © 
Byoslau-Schw.-Fhg. . | Ale 


Kainz-Ladwigshalsa | 56,01 | ½ 
Merlanpg-Klawkatt-A | 56,75 un 


do. do. Sb. -Fr. 407,90 6 Duksien n 30558 
Nerähennen-Erfart.. 3,25 — Sovereignh 1.14 
„ Bi Pr... 147 4% | 0-Frangs- St . vo... . 

Oberuchles. A. a | — imperisla per 500 — 
do. DIEB. e ne 5 . JE 
prsuns. Füdbai 5 mde Banknoten 
2 80 St. Er. 11%. 6 Franz. Banknoten un 
Bant-Bahn t.- . 84 90 Oesterrslahblsche Bankn. . 168 
do. S- r.. Bu 5 do. Siwergulden | 
Stargard-Pogen .. . 108,26 4% | Rasalsche Banknoten , . 119426 


. — — — 
Meteorologische Depesche vom 30. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


- er ö = 
3 5 8 25 A 
ug: 1 * 83815 
Stationen, 88 £ Wind, Wetter, 88 8 8 
» 
452 7 8 
aan 
3 more 766 30 7 | oodeckt 11 
ee 11 768 SW 1 | Regen 10 
Coristiansund. . » 763 8 2 | bedeckt 11 
Kopenhagen .| 714 880 2 | bedeckt 6 
Stockholm 775 WSW 2 | bedeckt 5 
Haparanda. . - » 762 8 6 | halb bed. 4 
Petersburg 775 NNW 2 bedeckt 5 
Moskau 176 NW 1 | bedeckt 1 
ueenstown . 766 88 5 | bedeckt 13 
Bros 955 8 769 0 3 | bedeckt 14 
Helder 775 880 1 Nebel — 

FN 774 080 1 | Nebel 7 
Hamburg 714 | 080 2 | Nebel 8 
Swinemünde 175 880 3 | heiter 2 1% 
Neufahr wasser 178 still — | heiter —1 2 
Wee 7 RO 3 bald bee | -ı 18) 
Paris 773 | NNO 1 | Nebel 6 
Mänster. - » | 774 | N 1 | Nebel 4 
Karlsrube . - 774 seill — | Nebel 2 
Wiesbaden 774 still — halb bed. 5 4) 
München 774 still — | Nebel 1 
Chemnitz 775 80 2 | wolkenlea 4 5} 
Berlin 774 20 14 wolkenlos | 1 60 
Wien 777 0 1 J welkenles 1 | 
Biel. 116 | oss 2 | ellen |-# I m 
le dak 771 80 3 Dunst 13 
n ga e, 1 | woikenton | 14 
Triest „ ms | oxo 4 | wolkenies | 10 

1) Reif. 2) Nebel, Reif. 8) Starker Reif. 4) Thau. 5) Reif. 
eil. 


6 Reit. 7 R. 
Boala für die W 57 un 
= massig, 5 —= fr! = star 
Ara 10 Wer 9 11 = heftiger Sturm, 12 
Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Moximum über 730 Mm. liegt 
zwiſchen der Oſtſee und dem ſchwarzen Meere, ein 
Minimum unter 760 Mm. über Nordoſtſkandinavien. 
Bei Windftille oder leichten ſüdöſtlichen Winden iſt das 
Wetter über Centraleuropa theils heiter, theils neblig 
ohne meßbare Nieberfchläge. Im nordweſtdeutſchen 
Küſtengebiet liegt die Temperatur über, im übrigen 
Deutſchland unter der normalen. In der Oſthälfte 
Deutſchlands fand vielfach Nachtfroſt ſtatt. Ueber Groß⸗ 
britannien dauert das Regenwetter fort. 
Deutſche Seewarte. 


Zug, 2 —leiaht, 3 = schwach, 
= steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Orkan, 


Meteorologische Beobachtungen. 
a ee Thermometer 
Millimetern. Celsius. 
— ne nn 
: | 6,9 ® lebh., hell u. I. bew. 
6, 
4, 


Wind und Wetter. 


S., nass., hell u l. bew. 
S., frisch, bewölkt. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten; Dr. B Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den fokalen unk provinziellen, Hendels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


da. Ored.-I. V. 4858 Solberg, Zink 29, 

40. Loose v. 1860 a. St. Fr.. . 18 

do. Loose v. 1864 Wiotorla-Bütte . „ 95 
Oldenburger Loose . F 5 3 


una 


ZEUBSEREUINSERESEDIER 
Durch die glüdliche Geburt FI 
eines kräftigen Jungen wurden gg 
hoch erfreut 65543 
Danzig, den 28. Octbr. 1886. 
Julins Goldſtein und Frau, 
8 g geb REEL, 162 
FEE 
Die Verlobung meiner Tochter 
Sufanne mit dem Regierungs⸗ 
Baumeiſter Herrn Ednard Schiele 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, im October 1885. 
Ida Gaedke, geb. Ritzrow. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Suſanne Ggedke, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Rittergutsheſitzers Herrn 
Wilhelm Gaedfe und ſeiner Gemahlin 
Frau Idg, geb. Ritzrow, beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. (5592 
Oliva, im October 1886 
Schiele, Regierungsbaumeiſter. 


Auction 
Gr. Wollweberg. 8. 


Dienſtag, den 2. November er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn Concursver⸗ 
walters Lorwein aus der Emil 
Lüben'ſchen Concursmaſſe: | 


ca. 2500 Flaſchen Grätzer 
und 250 Flaſchen Porter, 
ſowie 1 gr. Flaſchenregal 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 
Gerichtsvollzieher. 
Dianzig, Schmiedegaſſe Nr. 9. 


Hamburg-Danzig. 


Dampfer „Ferdinand“ wird ca. 
3. November von Hamburg direct 
nach Danzig expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Matbles & 005 


Ferdinand Prowe 


in Danzig. 


Der kurzen Tageshelle wegen, 
werden die regelmäßigen Dampfer⸗ 
fahrten zwiſchen 


Danzig, Tiegenhof 
u. Elbing eingeſtellt. 


Die Dampfer werden nur bei 
genügender Ladung expedirt. (5579 


Ad. V. Riesen. 
Pommerſche 
Hhypotheken⸗ 


Ai 


it 
löſung unferer fälligen Hypotheken 


Brief⸗Coupons übernommen haben, 
in Danzig, Langenmarkt 18, bei] 
Herren Baum u. 


Liepmann, 

in Berlin ZW., Beuthſtr. 2 bei 
Herrn Wilhelm Ritter, 

ſowie bei der unterzeichneten Haupt⸗ 

Direction 


bis zum 10. Dezember tr. 


die Convertirung uuſerer 5 proeent. 
Hypotheken⸗Briefe II. u. IV. Emiſſion 
in 4 procent. Hypotheken⸗Briefe, rück⸗ 
zahlbar mit 110 Procent, unter 
folgenden Bedingungen ſtatt: 
a. Die Convertirung erfolgt durch 
Abſtempelung der Stücke, Talons 
und Coupons Nr. 19 und Nr. 20. 
„Es wird bei Rückgabe der ab⸗ 
geſtempelten Hypotheken ⸗ Briefe 


ene Lonverürungs- 
Prämie von 1', PCt. 


gezahlt. 
Die am 2. Januar 1887 fälligen 
Coupons Nr. 18 verbleiben den 
Beſitzern und werden am Fällig⸗ 
keitstage eingelöſt. 
Die convertirten 
Briefe erhalten die Bezeichnung 
„eonvertirte zweite 
Emission“ 
und gelangen innerhalb 51 Jahren 
vom Dezember 1887 ab zur Ver⸗ 


looſung. ! . 
„Einzelne Stücke Littr. E. vierter 
Emiſſion a 150 „l. werden nicht 
convertirt, je zwei ſolcher Stücke 
können indeſſen in ein conver⸗ 
tirtes D.⸗Stück a 300 K. um⸗ 
getauſcht werden . 
Dergleichen E.⸗Stücke ſind mit 


S* 


© 


& 


© 


Cöslin, den 25. October 1886. 
Die Haupt⸗Direction. 
—üñ„,l,ʒ;ũ r!n:,, e ERGEBEN 
In der Königsberger Feſtwoche findet 
Montag, den 1. November er., 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Löbenichtschen Pfarrhause 


die Geueral⸗Verſamm lung 
des Aarpowitzerrins 


8 und 
Mittwoch, den 3. 
Abends 8 


November, 
Uhr. 
5 im Artushofe 
die General⸗Verſammlung 
des Vereins von Freunden 
der poſitiven Union 
ſtatt, wobei Herr Pfarrer Fiſcher 
aus Bartenſtein über den ſechſten 
Vereinstag der landeskirchlichen 
Evangeliſchen Vereinigung, der am 
26. und 27. Mai d. J in Halle 
a. S. gefeiert wurde, Bericht ers 
ſtatten wird. (5585 


Buchfünrnugann terricht. berbunden 
mit entſprechender Correſpondenz, 
Rechnen und Rlenieltande, bei 


. Lewitz, 
Lehrer für kaufm. Wiſſenſchaften, 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 2 Tr. 


Hypotheken⸗ A 


ein 


T 


. 


haltbare Tu 
F. 


emp 
Huster 


Zur 


Ansicht. 


Neuest 


5 1 
a ONIEIETERN | 


Modernste 
Stoffe 


® 
Tuchhandlung en gros ı 


. Langgasse 8. 


Größtes Special⸗Geſchäft 
Damen- und Mädchen-Mäntel 


empfiehlt ergebenſt den Eingang der II. Serie 


er Winter - Mäntel 
von 9 bis 300 Mark. 


Woll⸗ und Seidenplüſch⸗Mäntel ER 


in allen Größen und Qualitäten bei ſtreng veellfter Bedienung. 


Preise billig aber fest. 


Gegründet 1831. 


Pfd. 45 3 zu h. Altſt. Grab. 50. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe Nr. 8. 


„ Sehenswerth. 
Localität für Familien geeignet 


Danziger 
Männergeſang⸗ 

Verein. 
jenstag, d,4.Nowbr. 1886, 


Abends 8 Uhr, 
im Gewerbehauſe 


außerordentliche 


Aaken 


Tagesordnung: 

1. Uebungsſtunde. 

2. Beſchlußfaſſung über einen 
Antrag des Vorſtandes, 
das Stiftungs⸗Feſt bes; 

N treffend. zZ 

un recht rege Betheiligung . 

owohl der activen als auch 

er paſſiven Mitglieder 


— 


(5584 


öcken, 


und Pelzdecken 


reiſen 


Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a A. 2, (5605 

Berliner Geld- Lotterie vom 
Bothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 H. Loose a A. 5,50, 

Waden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Ernenerungsloose a . 2,10, Kauf- 
loose a 30, 

Weimarische Kunst - Aus- 


loose 5 KM., 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn el. 75 000, Leose 


a 3 50, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
. 75000, Loose a . 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Fi. Zu DT erkauf der 


4 . 
Sprachen, iſt Schmiet 
2 Treppen, Alles geboten, 
chnell ſprechen zu lernen. 
Fränzöſiſch, Engliſch, Schwediſch, 
a Lection 75 A, 
Italieniſch, Spaniſch, Ruſſſſch, Polniſch, 
i 2 Lection 20 d. (5564 
Immer weiter zur Vervollkommung! 
Das ſoll unſer Beſtreben ſein! 
Kieler Bücklinge, Oſtſee⸗Bücklinge, 
Oſtſee⸗Sprotten, Räucher⸗Aal, 
⸗Flundern, Stör, ſowie marin. Aal, 
heute friſch eingetroffen. 
Ferner empfehle 
Spickbrüſte, Roll⸗ u. Knochenbrüſte, 
Keulen, Gänſeweißſauer, 
Braunſchweiger Wurſt. 


M. Jungermann, 


Melzergaſſe 10, 
früher Ziegengaſſe 6. 


Apfelſinen, 


ungariſche Weintrauben (Ochſen⸗ 
augen) per Pfund nur 50 2, ver⸗ 
ſchiedene Arten Birnen und Aepfel, 
Wallnüſſe ꝛc. empfiehlt die Meierei 
und Obſthandlung von (5594 


dolf Meinek 


Schmiedegaſſe 7. 


Rehe, 


ganz und zerlegt, empfiehlt 


Ludwig Mühle, 


5546) Holzmarkt 27. 


(5595 


Ausluoſungs⸗Scheinen einzureichen. 


taxirte Schneider früher Bürger⸗ 
ſche Grundſtück, Hundegaſſe 85, 
in welchem außer 3 großen 
Wohnungen, ſeit vielen Jahren 
785 bekanntes und flottes 
Reſtanrations⸗Geſchäft be⸗ 
rwieben worden, beabſichtige ich 
bei annehmbarem Gebote in 
der Geſchäfts ⸗Utenſilien für 
Rechnung der Schneiderſchen 


88 


Concursmaſſe freihändig zu 


pachten. 0 6115 
1: Bahlunsfähige Re flectanten © 
wollen ſich dieſerhalb bis zum 
1. November er. bei mir melden 
Frauengaſſe 36. 

R. Bleck, Concursverwalter. 


6000 laufende Fuß breite 
2= und 3⸗zöllige geſunde trockene 
Pappelbohlen, auf der Dampf⸗ 
ſchneidemühle Swgroſchin ſauber 
geſchnitten, hal billig abzugeben 
5232 F. Wiechert jr., 

Mühle Pr. Stargard. 


3523) 


"Geschäft 3 


Nach Beendigung des N 
Vaterstadt 


Banzig, 2 
Dr. B. Lehmann 


die schon früher angekündigte 


Buch-, Künst-, Mi 


| 


eröffne ich heute in meiner 


en- und Schreib- 


waaren 
Ich werde mich bemühen, den | 
Umgegend stets das Beste der 
jedem Wunsch und Geschmae 
Bei der Auswahl und 
literarischen Bedürfais 


en 


7. 


Danzig, den 30. Oktob 


Münchener Pſchurrbrän 


dlung. 

en Bewohnern von Danzig und 
eren Literatur vorzulegen und 

ichste nachzukommen, 

Büchern für die verschiedenen 


(König der bayrischen Biere) 


General⸗Depot für 


ſt⸗ u. Weſtpreußen. 


Doppel⸗Ladungen ſoeben eingetroffen. Gebinde von 
8 Liter an. 
Danzig, den 30. Oktober 1886. 


Edmund Einbrodt. 


Auction zu Neuſchottland 


(5565 


mit fetten Hammeln 


(auf dem städt. Viehhofe). 


Montag, 


den 1. November 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf 
dem ſtädt. Viehhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 


180 fette Hammel. 


F. Klau, Auctionator, 


. Büssmann. 
Grude: Ofen 


Ein gut erhaltener 
wird zu kaufen geſucht 


St. Katharinenkirchenſteig Nr. 6. 


Zander, Hechte, lebende 


(543 
Bock, Fiſchhändler, 


Nöpergaſſe Nr. 18. 


| 


friſchen Silberlachs, 
Aale ıc. 
empfiehlt 


Brauſendes Waſſer 3. 


Wissen und Gewissen 


Sprotten, Sprotten, 
per Pfd. 30 Pf. Ipeben eingetroffen. 
L. Pfeiffer, 


Langebrücke 20, zwiſchen dem Krahn⸗ 
und Johannisthor. 


(5570 


rſucht 
Der Vorſtand. 


bünstige Kauf-Dfferte, 


Walter Kauffmann. 
Ein ſehr gut gelegenes d. Neuzeit 


a er u; 
entſprechend eingerichtetes Geſchäfts⸗ Cale Noe el. 


Etabliſſement mit feſten geregelten 2. inks außer⸗ 
eh enen l Danaios |" Na ee 
elegen, gut frequentirt, ſoll anderer N 

Unternehmungen wegen preiswerth Sonntag: Concert. 

. a 1 2 vn K. We von Herrn a 

nach Uebereinkunft noch günftiger. Sen 5 5 Mes. 


Selbſtkäufer belieben ihre Adr. unter * 
7 i 5 nfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
ei F Entree a Perſon 10 H. Kinder frei. 


” n 


n un > De M| Friedrich-Wilhelm- 
eine Wohnung v Schützenhaus. 
| 5—6 3 mmern. Sonntag, den 31. October 1886: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 

4. oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 4, 
Logen 50 I, Kaiſerloge 60 B. 

5530) Theil. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 31. October 1886, 
nfang 6% Uhr, 


| 4 

Große 
N 
und 4 ER eu! 


Adreſſen unter Nr. 5593 in der 5 
Erved. d. Zig erb — 


Langgaſſe 67 
Eingang ggaſſe G7 5 


ein Laden 


ERS 


e u r ) 
Geſellſchaft. 
Mittwoch, ae November 1886, 


Abends, 
Frauengasse 2 


1. Ordentliche Sitzung: 


Herr Director Dr. Neumann: 


„Ein Lebensbild 
Friedrich Strehlke's“. 


Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 

2. Außerordentliche Sitzung. 
Geſchäftliche Mittheilungen. Wahl. 
5591) Dr. Hail. 


W Kaufmännischer 
E Yerein v. 1870 
zu Danzig. 


Sonnabend, den 
6. November 1886, 


XVI. Stiftungsfeſt 
im großen Saale der Loge „Engen ia“. 
Beginn der Unterhaltungsmuſik 
8½ Uhr Abends, 
Beginn des Feſtes 9 Uhr. 5 
Billets incl. Coupons für die 
Tafel für einzuführende Gäſte a . 3 


Ringen. 
Monſieur Rede Leon, 
Geschwister Hessat, 
Duettiſten. 

Trut pe Eſtrella, Herr D. Vetter, 
Mlle. Clairette, Mr. Adolphe, 
Auſtreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Preiſe der Plätze wie bekannt. 
Billets im Vorverkauf find zu 
haben b. Hru. Otto Kreſin, air 
Geſchäft, Breitgaſſe Nr. 28, cke der 
Goldſchmiedegaſſe. 8 


Montag, den 1. November 1886, 
Anfang 7% Uhr, 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 

Man beachte die Aſſichen. 
Hugo Meyer, 

Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Danziger Stad lihealer. 


Sonntag, den 31. Oktober. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen: Das 
Milchmädchen von Schöneberg. 
Geſangspoſſe in vier Acten von 


Mannſtädt. 

Abends 7½ Uhr. 27. Ab.⸗Vorſt. PP. B. 
Erſte Wiederholungvon Der Wald⸗ 
teufel. Gr. Geſangspoſſe in 4 Acten 
von Mannſtädt 


ind vorher bei Herrn E. Hanf, Gr. Montag, den 1. November. Sie bat 
Wag webergaſſ 23, bis ſpäteſtens] ihr ben entdeckt. Luſtſpiel 55 
1 2 


Freitag, den 5. November 
zu entnehmen. 


Der Vorſtand. 
Dominikaner⸗ Hale, 


Junkergaſſe 3, 


1. Act. Hierauf Ballet: Pas 
Manteaux (ſpaniſcher Manteltanz), 
ausgeführt von Clotilde Sutor u. 
Fanny v. Lengjelffy. Hierauf: Die 
ſchöne Galathee. Operette in 1 Act 
von Suppe i Grand 
as Husar, getanzt von 
lotilde Sutor und Fanny von 


Abends, 
(5516 


bit einem hochgeehrten Publi⸗ i \ 

um vosznaliches biefiges Lagerbier, eng ſelffg, Zum Schluß: Laß in 

fremde Biere, Wein, Grog u. Liqueure. 17 ane Agel. Nd e 1 7 
Täglich Gänſebraten mit 


. Schnittbillets. 
Schmorkohl, Beefſteaks v. Filet, 
wie auch kalte Speiſen bei a 


Bedienung. 
Hochachtungs voll 


Ed. Pantzlaff. 
Mietzke's 
Goncert-Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
I. Ranges. 


große muſtkaliſche 
Geſangs⸗Soirbe 


wozu ergebenſt einladet (5578 


„ Mletzke. 


Cheater 
Perſpeckive 


in größter Auswahl bei 


Bormfeldt & Salewskl. 


erliner Vieh⸗Verſicherungs Ge⸗ 
ſellſchaft „Veritas“ verſichert 
Pferde, Rinder, Schweine gegen To 
ze. ic Schadenregulirung prompt. 
Prämie billigſt. Bureau Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 112. General⸗Agenten M. 998 
und Sohn. (858 
Hinweis. 

Der Geſammt⸗ Auflage unſerer 
heutigen Nummer liegt ein Broker 
des Praktiſchen Wochenblattes für aun 
Hausfrauen „Fürs Haus bei, wel 2 
wir der Beachtung aller Hausfrau 1 
empfehlen. 6 


Druck u. Verlag v. A.? 
5 in Danzig. 


Be 


Gn u. Le. pate u elt ver 1 


Specialitäten- 


A. W. Kafemaun 


